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Die meissteri Vorworte beyit-itien mit eil-iem Glückwurisch an Sie, weil Sie siebeti das 
beste Zubehör für Ihren ATARI Computer gekauft hatieri. 

Dieses nie:lit. Ob Sie mit dem 16K Bibijriion das beste Ziubehör gekaufi haben, rni.isrse Sie 
selbst Entscheiden. Mit der Zeit werden Sie sich allerdings fragen! wie Sie jemals olitne 
diesen Moriitiir gearbeitet haben. 

Bevor wir Ihnen nun alle Funktiotieri des 16K E:iboriioti erklären, noch eitn paar warme 
Wirte vorweg. 

Wir haben ca. 6 Monate an diesem Monitor gearbeitet und glauben, clai? wir clerii 
ernsthafieri ~rrigramriikrer mit diesem Moriitor ein gutes Werkzeiug fiir die tägliche Arbeit mit 
dem Cornp~uter yegebei? haben. Leider mikcen wir aber auch noch fo!c)eticles tiei?ierkeri: 

Dei. 16K B ib tm~in  ist nichfd-azu gedacht. Progranirne zu knacken; c:,bwiilil das auch mit 
dem Moriitor geht. Wir haben den Mi~nitor geschrieben, weil wir uns ständig iiber die 
unziureichenden Mcinitiire der angebiiterieri Programr~iierspract-ieri geärgfl-t hat:mi. Auch die 
Uhr, d e r  die Hardcopy Möglichkeit fehlte uns retir oft. 

NIUI-I a!xr getiug der Vorworte. Wir wünschen Ihnen viel Spal3 und viel Erfolg bei der Artieit 
niit dem 16K Ribonion. 

Seile - I - 



Handbuch 1 dK Bibomon V 1 . 6  - {c j1986 Contpy-Shop 

1.0 Überblick 

Dei 1 GK Eibonion ist ein ivlasahinei-~spracIsriionitor~ der fest in Ihrem ATARl Conipuier 
 ing gebaut ist. Dieser Monitor qibt Ihnen jederzeit die Mijgliclikeit, ein laufendes Prograrnrri zu 
iiriterbrecl-ieri, urid VerhSer~unget-I an diesem Frograi-nrn vc~rzunehrneri. Zu diesetri Zweck 
steht Ihrieti eiri Zeilenassetmlsler riinir! ein Monitor zur Veitügung, Sie haben also ständig die 
Kontrolle i h r  Ihr Prograiiiiii. 

Sie erreichen diesen Moriitior durch vier versitiiedene Wege, Cjer eiste führt durch den 
Druck aiil c l i ~  Tasten SELEL'Tlurid SYSTEM RESETiri den Monitor, Rei diesen1 Moni!or- 
einsprurig werden alle System Adresseri gerettet und zwisr;herigespeiche!?, Sie haben dann 
späte1 die Möyliclikeit diese Adressen ci~wcli verschiedene Befehle abzufragen. 

Der zweite Weg fiihrt Sie iit:ier den [muck auf die Tasten 0PTlUNur1d SYSTEM RESETin 
der1 Monitor. E:ei diesesm Monitor Eiiisprung werden alle Systeiri Adressen u r i t e r b r i ~ ~ ~ l i e ~  
aber nicht zwischengespeit::t~ert. 

Der driHe Weg ist nur fi-ir den rWfall gedacht. Sollte Ihr Cnmputer eintnal abgesfürfrfsein, 
der Fall also, da0 nur noch das Aussck~alten 'ind wieder Einschalter1 des Computers hilft, 
wobei Sie allerdirigs alle Daten irn Arbeitssgeiaher verlierein, so kijiineii Sie nun die Taste 
SELECTund den HARDWARE RESET Tastet drückeri. So gelaingeri Sie auch in den 
Monitor. Von hier aus liönfien Sie nun ll-ire Daien retten oder norilial weiierarbeiteri. 

Der vierte Weg ist das Starten des Monitors durch einer1 direkter1 JUMP oder ein USR 
Aufruf. Für der1 USR Aufruf v i m  ATARl Hasic gilt die Startadresse 49152 [$C000], fijr der, 
JMP von einem Assenilzler Prograrm, oder eiriem DOS, die Startadresse $CO01 [dez. 
491 53). Auah bei dieserii Ei!-isprung werden die System Adressen zwar uriterbrocheri, aber 
nicht zwiscliengespeicP~ert. 

Eine weitere sehr niitzliche Furiktiat-I des 16K Kibornoti ist die nun in Ihrem Rechner 
eingebaute Gluartzuhr. Alle Daten der Clhr kGnneri Sie abfragen und in eigene Programme 
einbauen. Viele neue Frograrriniierrriöglichkeiteri werden sich Ilineri durch diese Möglichkeit 
erWirien. 

Seite -2- 
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Mit Hilfe des 16K Eibotnon könrieii Sie aber auch jederzeit eine Hardcopy [einen 
Ausdrilck; des sichtbarer; Eildschirrries erstellen. Ailch diese Funktion des 16K Eiborrir~ri 
kännisri Sie in eigene Priyranir-rie einbinden und nutzen. 

Nicht vergessen wollen wir auch den eigenbauten Druckeryort. Alle Dr~uckerausgabet-I des 
16K Eiboriiüri laufen Über diesen Fort. Auch hier gilt wieder: Sie können den Fort t i i i  eigene 
Zwecke nillzeri, da Sie ihn frei programmieren können. 

Der 16K Bibomon ist ein starkes Werkzeug tijr den Masohinenspracti Frograrnrnierer-. Sie 
werden nach einer kurzen Eiriarbeitilngszeit feststellen, da8 das Arbeiten mit diesem Monitor 
leichter u rd  effektiver ist als iiiil jederri aiiciereri Moriitor. Auch die programrriierhare 
[:Centrunics-:] Ichriittrtelle wird Ihnen nach kurzer Zeil zu einer Reihe rieluer Ideen verhelfen. 
Die Ariweridurigsm~glii:hkeiteri des 16K Eibomon und der Schnittstelle sind fast unbegrenzt. 
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1.1 Der Hardware Aufbau - 

Der 16K Biborriotn karnn in alle ATARl Computer der Serien 800XL urid 130XE eiiigebaiit 
werden. Eine E'eyrsrizung der RAM Grösse gibt es niclit. Der 1FK Kiboriion kann mit allen 
Cornpy-Shop Speicherennreiterunigen bis zu ririer Grösse von 320K Rani arbeitet-I. 

LAUFWERKE 

Der 16K Gihornor~ arbeitet m ~ t  allen ATARl Lwlwerken der Serien 810 unrl 1050, und 
konipatibleii Laiifwerket-I [RANA 1000, TTRAK .?D/&? lNDUS G v  zusanitrien. Es sind 
sogar einige Spezialbefel-ile liir ATARI 7050 Laufwerke, die mit eit- er SPEEDt' 1050 
modifiziert wurderi, irr1 Moinitor erittialteri. Sie k i h e r i  Datein in SINGLE J&?&] 'itid in 
DOUBLE[776&] Density lesen uiid schieiben. 

DRUCKER 

Bei der1 Druckerri gitzit es eitnige Eirrsihrärikungen. Der 1 6 K  Biborrm-I ar-heitet t-iiit eirietii 
Drucker nur i.ibe den eirigehalutet-I C:entriinics F'arallel Port. Das bedeutet, dali Sie keinen 
Drucker beriutzeri kijnrieri, der iiber die Serielle ATARl Sdinittstelle t:ietrieben wird. Zusiitzti~h 
gilt folgerides: 

Die Ausgabe der AS(:ll Zeicherc fi?iikticiriieit auf alleri Druckern. Die iritegr-ierteri Hardr:cipy 
Fiolitirien des 16K Eiilisirriwi lasse!i sii:!i auf EPS'ON FX80 Iurid OKIDATA MICRDLINE 
182/183urid 1g2/793 [CENTRDNlc'J'PARALLEL] Drlickern eit?stellen. 

Seile -4- 
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1.2 Hinweise zum Handbuch 

Wie der 15K Bibc~irii~n ist aluch dieses Haridl>uch ii-I vier Teile  intert teilt. Im ersten Teil 
erklären wir Ihnen den Befehlssatz des Monitors. Im zweiten Teil fnderi Sie dann eine geriaue 
Erklärung des DOS und des Befehlssatzes des DOS.  Ini dritten Teil finderi Sie eine 
Erklärung der Uhr und scliliesslich ini vierten Teil eine getnaue Besohteib~.ing des ~o r t ' s .  Im 
Anhang dieses Handbuches geben wir Ihnen dann tnoch ein paar Hinweise zur Benutzung 
des 16K Bibomon, gehen Ihnen eine Beschreibiung einer Centronics - Schnittstelle uiid des 
Fort's. Auch einige Beispielprogranirne werden Sie im Anhang finden. 

Viele Teile des 16K Bibomm arbeiten sehr eng zusammen. Wir vetweisen daher itri 
Handbuch des ijfteren m f  andere Teile des Handbuches. Zium Beispiel greifen viele Teile des 
Monitors ziluch auf das DOS z1.11-kk, Ciarurii liisst es sich nicht vermeiden, da13 wir Bei der 
Besiihreikwn~j einiger Monitor Befehle auf die Beschreikuiig der DOS Befehle hiiiweisetn. 

Wir haben uns benii.iht, dieses Handbuch so verständlich wie möglich zu schreit:ien. 
Sollten Sie trotzdem Schwierigkeiten haben, oder Fragen, so melden Sie sich bitte bei ür'is, 

Soweit es ~.:ns rriögliih ist, werden wir Ihnen helfen, 

Sollten Sie Anregungen oder Verbesserungsvorschläge haben, so schreiben Sie  uns 
Isitte, Falls es möglich ist, werderi wir Ihren Vorschlag iri einer späteren Update Version 
berücksichtigen. 
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2.0 Der 16K Bibrimon 

7. Der Monitor 

Mit diesem Monitor haben Sie die folgenden Mögfkhkeiten: 
=> Sektoren lesen, schreiben, editieren 
=> Speicherslellen ver2ikdern durch einfaches iberschr~ibe~7 
=> Sp eich erstellen verschieben oder verg [eichen 
=> kurze Assemblerprogramme direkt eingeben 
=> ASCll oder Bytefotgen suchen 
=> Ausgabe der Daten in Bildsohirnlcode oder ASCII Code 
=> Programm Trace oder Singlestep 
=> direkte System Kontrolle 
und vieles mehr. 

% Das DOS 

Mit dem eingebautem DOS des Bibonion können Sie: 

=> Single Densiy formatieren, lesen, schreiben 
=> Double Densiy formatieren, lesen, schreiben 
=> Files Tracen, mit oder ohne laden 
=> Speicherbereiche als . CQM File abspeichern 
=> Speicherbereiche als . BIN File abspeichern 
=> Binärfiles in beliebige Speichersteiien eintesen 
=> Sie brauchen kein DOS mehr zu boolen 
=> Sie können das DOS jederzeit zu Ihrem Programm 
=> oder Steckn?odut zuschatten 
=> Textfiles direkt einlesen und anzeigen 
und vieles mehr. 

Seile -6- 
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3. Die Uhr 

Die Uhr des 16K Bibi~mori ist eine Akku gepuflerte Quartzufir, Das bedeutet, daß Sie diese 
IJhr riur einnial einzustellen brauchen. Die Daten dieser Uhr knnneri Sie in eigerie Progranirne 
einbauen. 

[)er Fort des 16K Bibomon ist programmierbar. das tledeutet, daB Sie niit Hilfe dieses 
Port's Daterr sehr schnell ari Aussenger& ütrertragen körinen. Im Norrnallall wird dieser 
Per! a!': Centronics Parallpl Port zum AnschluB eher Druckers t!enutz!. Aber als Fro- 
grainiriierer stehen Ihrien alle Möqlict-ikeilen rsfleri, 

5. Die Hardcopy Routine 

Mit dieser Hardcopy Froutirie kcinnen Sie jederzeit von fast jedeni sichtbaren Bildschirrii 
eirien Ai:sdsur:k niaeheti. Einschsär~kungen rriüssen bei Prorjrarrirnen gerr~acht werderi, die 
die Adresse Ihrer Dispiaylist nicht riach $230, $231 ablegen. Diese i3ildsohirrne kariri der 
1 BK Eibomon nicht linden und somit a~uch nicht ai~sdrucken. 

Soweit der Überbiick über die einzelnen Funktionerr des 16K fiibomi?ii. Bevor wir aber 
nun mit der Eesprechnurig der Befehle des Moriitors beginrien. noch einer1 Hinweis! E:ei allen 
Speicherlisten, die Sie auf dem Bildschirrri sehen, hatidelt es sich um normale ASCll Zeichen. 
Sie haben aber auch die Möglichkeit, sich statt der ASCll Zeicheri dei-I entsprechenden 
Bildschit-rnccide ausgeben zu lasser!. D~ZIJ d r k k e r  Sie, wenn die Rildschirrnausgabe läuft, 
die OPTION Taste. Sie erhalten darin statt der ASCH Zeichen cleri Bildschirrncode. 
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2.1 Der  Monitor Befehlssatz 

S t a r t e  Progranuti (GOTO ADREFX) 
Speed y 105 0 St.eueriung 
D i s k e t t e n  Index  
Sp r inge  z u r  Adresse  (JUMP ADRESS) 
S I 0  Kilisbef eh1  
D i  sassemkil iere Spe i che r  
Verschiek>e S p e i c h e r  (MOVE! 
Andere S p a p e l i n h a l t e  
Offiie Bildschir i t t  
Druckrrst .euerbef  eh1 
Ende. v e r l a s s e  Monitor  
Lese S e k t o r  ( en )  (READ) 
E i n z ~ l l s c 1 i ~ i t . t  (SINGLESTEF) 
Ve r fo lge  P i -oqram (TRAGE) 
Uhr e inLaus  
Ve rg l e i che  Spe icher  WERIFY 1 
S c h r e i t e  S e k t o i I e n j  (WRITE) 
E-, ~ d u s i v  .. Oder (EXOR) 
A k t i v i e r e  A s s e ~ ~ l a r  
Ve r fo lge  F i l e  (TRAGE FILE) 
S c h r e i b e  i n  Adresse  (STORE) 
S c h r e i b e  i n  Adresse  (STORE) 
L i s t e  S p ~ i c h e r  v o n . b i s  (DUMP) 
Rechne Hexzahl + Henzahl 
Rechrie Hexzahl - Heazahl 
OR 
AND 
L i s t e  h a l b e  S e i t e  (DUMP I/? PAGE) 
L e t z t e  D i s k e t t e n  OperaLioii 
F ü l l e  S p e i c h e r  
Wandelt Hex i n  Dez 
Wandelt. Dez i n  Hex 
Bildscl i i rnicode 
ASCII Gode 
Suche nach SEARGH) 
System Adressen  
DOS Koinmando 
R e g i s t e r a n z e i g e  
Hauptmenu 
Bankumschal ter 
Hardcopy S e t u p  Met-111 



Handbuch 16K Bibonun V 1 . 6  - lc)1986 Cumpy-Shop 

2.2 Die Bibomon Befehle 

Hier r i i ~  die Mcinitir Befehle i.ind Ihre AnwendiJng, 

Befebk G - Gehe zur Adresse [GOTO ADRESS) 

Format: [Adresse) [G) 
Beispiel: 9 0 0 0 G 

Erklärung: Cieser Befehl dient zum Testen von Unterroi~tinen. Die Koritrolle i.itbe das 
Progratnrii bleitit beim Monitor. Der Monitor rnelrlet sich nach dem Auftreten 
eines BRK oder eines RTS wieder zuri.kk. 

Befehi: H - Laufwerkssteuerrung [ SPEEDY 1050) 

Format: [H)  
Beispiel: H 

Erklärung: Dieser Bibomon Befehl kann iiich! von allen Biboirion Benutzern angewendet 
werden. Dieser Befehl dient der Steueri-ing der SPEED)' 705U. i-ihe diesen 
M e h l  gelangen Sie in ein kleiries Ihlermeriu, mit deiri Sie die SPEED)' 7050 
langsam stellen! oder ein RESET des Laufwerkes dur~hführen könneri. Die 
Besitzer einer SPEED)' 1050 werden diese Furiktiori als sehr hilfreich 
empfinden. 
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B f h :  I - Disketten Index 

Format: [I) 
Beispiel; I 

Befehl; J - Springe zur Adresse (JUMP ADRESS] 

Format: [Adresse][J) 
Beispiel; 9 0 0 0J 

Befehl: K - SI0 Kurzbefehl 

Format: K 
Beispiei: K 

Erkf&ung: Dieser Befehl ei-~tsprii:~~t der Ariweis?irig E453G, also der Einsprung iri die 
SIO-Fioutine die bei alleii Disketten Befehlen beir~.~tzt wird. Mit diesen) Befehl 
wird allerdirqs auch der Status iri der Speicherstelle $0303 richtig gesetzt, sci 

daii der qleiclie Befehl a?ii;h I-iietirfach Iiintereiiianr:ler ai~sgeführt werden kaiir]. 

Seite -?D- 
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B d e M  L - Disassembliere Speicher 

Format: [Adresse)[L] 
Beispiel: 9 0 0 0 L 

oder: L 
oder: 9000LLLL 

Erklärung: Zum Disasseiiibliereii bestininiter Speii:herbereiche benutzen Sie den Eelehl 
L. Beim Uisasserr~blieren listet der Bibiimori iiiimer nur siiviel Speichel-steller: 
auf einmal, wie auf dern Rildschirm Flatz haben. Iri unserem ersten Eeispiel 
erhalten Sie 22 Rildschirmzeilen disassernbliert. Wolleri Sie nun die iiächsteri 
22 Zeilen sehen, brauchen Sie nur ein L einzugeben. Da aber auüli Mehrfach- 
eingaben in einer Zeile möglich sind, Itihnerr Sie hiriter der Startadresse auch 
gleich mehrere L Belehle eingeben. Wie Sie in urisereim letzer1 Beispiel selien 
kiinrieri. Sie erhalten bei diesem E:eispiel 4 nial L2 Eildschirn-~zeileii ohne 
IJnterbrechung a~usgegehen. Dieses Listing kihneri Sie, wie alle Listen die auf 
dern Rildsctiirni ausgegeben werden, durch einer1 einlacheii Druck aul die 
Leertaste anhalteri. Wenn Sie nun a i ~ l  die R E T W  Taste driucken, erhalten 
Sie die riächste Zeile des Listiligs. Drücken Sie niin noch eitiri~al auf die 
Leertaste, so läuft das Listing normal weiter. ACHTUNGI Der Disasseinbler 
des Bibvnion kennt auch die Zusatzbefet-ile des 65C02, des Processc:~rs il-I der 
SPEEDY 1050. Dieses E:eletile werden iiiverse clargestellt, Diese Relehle 
werden voni 650ZC der Atari XL-XE Cumputer riiclit interpretiert urid führen 
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Befeh/: M - Verschiebe Speicher [MOVE) 

Format [zieI)[<)[startj[.)[er~d)[Mj 
Beispie/: 1000r9OOO.AOXOM 

ErkliYrung: Der Bibciiiiori bietet Ihnen die Möglichkeil, Speiclierbereicbe zu verscliieben. 
Die Grösse des Speicherbereiohes den Sie versohieben wallen, ist nur 
begrenzt d~urch die Grösse des Arl?eitsspeichers Ihres Crimp~uters. Sc) k h e n  
Sie ii.iril Beispiel das Beti'iebsrystern llires Computers in ileri Rarnliereich 
verschieben utid V e ~ r ~ d e r u r ~ g e r ~  vm'nehrnen. Iri !iriserem Beispiel wird der 
Speiclierbereich vor! $9000 bis SA000 nach $1 000 versihotien. 

Befehl: N - Register ändern 

Format: (N) 
Beispiel: N 

Erklärung: Nach Eingabe von N fragt der Biborrii>n nach de !~  rieiieii Werten für den 
Ai:i:u-, das X- ~utid das Y- Register, sowie naoh der! neuen Werteri iiir den 
:;tackpoiiiIer !iiic:i die Flags des Slalusregisters. Durch einfaches Drücken der 
RETURN Taste wird der alte Wert iiliernornriien. weriri dieser nicht geändert 
werdein soll. Die geäncletien Werk wercleii Ixi einetri GOTO-Aufruf dern 
Prcigraiiim übergeben. 

Seite - 12- 
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Befehl: O - öf fne Bildschirm 

Erk/ifrunq: Das BASIC' Gegenstiick zu diesem Bit:ic)nimi Hetelil ist GRAPHES U .  Was 
passieri nach Eingabe von O ? Nun zium einen wird die lJhr abgeschaltet, zuin 
zweiter1 wird der Bildschirm gelöscht und cler Curcor in die linke obere Eil& 
schirniecke gesetzt. Sie werden diesen Eefehl sehr hilfreich finder-I wenn Sie 
Veränderungen an der Displaylist vorgenommen haben iund schriell wieder ii-I 
der1 iioriialeri Modus zufuckkehreti ir16chten. 

Befehl: P - Druckersteuerung 

Format.- (P] 
oder: ( P I ]  

Beispie/: P 
oder: P1 

ErklZrunq.' Kei dem 1 6 K  Biboiisori haken Sie die Möglichkeit? alles was Sie auf ifeiii 
Bildschirm seheri. auch iilm den Druckerpoti auf eiiiern Drucker ausgeberi zu 
lassen. Diese Druckera~usgabe aktivieren Sie (Jurch Eingabe von P t .  Ab jetzt 
werden alle ASCH Zeii:heii die Sie auf derii Eildscllirrr~ sehen, auf deim Dr!ii:ker 
ausgegeben. Norrrialerweise schalten Sie die Druckeraiusgabe durch Eingabe 
vim P wieder ab, Verlassen Sie jedoch der1 Monitcir vorzeitig, so wird dir 
Druckerausgabe automatisch abgeschaltet. Sie haben iibrige& auch die 
Möglichkeit. Steuerbefehle an den Drucker zu schickerl. Dazu brauch1 Sie 
den gewünschten Steuercode hiriter deini P1 eirizuyetien. Beispiel: 
P l (ESC14  stellt bei E P S O N  Druckerri den Drucker auf Italir:: Si;tirift. IiJrii das 
ESC Zeichen ZIU bekonirrien driicken Sie bitte 2 mal die ESC Taste];). Diese 
Funktion wird aber iiiclit durch den Bibciriion wieder abgeschaltet und blei1:it 
irii Drucker. 

Seile - 13- 
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BeIehI: Q - Ende, Verlassen des Bibomon 

Format: (Q) 
Beispie/: Q 

Erklärung: Vdeiiri Sie vorn Back her! iiclei. vcm einer aridereri Pri?(lrai-iimiersyirac!irr oder 
durch den MON Eelehl der B/BODDS in der1 t.iii,tiitor eingesprungen sind, 
kötit-~eti Sie ihn d'irr:ti diesen Eieiehl wieder verlassen. 
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Befehl: R - Lese SektorCen) - [READ) 

Fornmt: [Adresse) [<)[Start) C.) [End] CR] C,) 
Beispiel: 3OOO<l R 

oder: 3OOO<l.4R 
oder: 3000<1R, 
oder: 3OOO<l.4R, 

Erkliiruny: Einer der !yossen Vorleile des 16K Bibornon ist der direkte Diskettetizugrifl 
ohne da13 Sie ein DOS geladen haben. Mit dern Bibornon Befehl R körinen 
Sie zur11 Beispiel Sektoreri viiri der Diskette iri den Arbeitsspeicher Ihres 
Computers einlesen. Wie wird nun dieser Befehl angewendet? Sehen wir uns 
zuerst das Format dieses Befehls an. Sie geben zuerst die Speicheradresse 
an, wo der Biboniiti die eiiiz'ilesenden Sektoren ableget) soll. Diese Adresse 
ist iri jeden1 Falt nur die Startadresse. Pro eingelesenem Sektor wird diese 
Butferadresse autorr~atisch jeweils ium 12G oder 256 Bytes erhöhl. je nach 
Density, Beim auslesen des FiAM-Speichers der SPEEDY 1050 wird der 
Sektor a~utornatisch urri jeweils 128 oder 256 Bytes erhöht. Nach der 
Butferadresse folgt die Befehlskeni-~ung für den 16K Ribiitiiion Danach gehen 
Sie den Startsektor der einzulesenden Sektoren an. Wollen Sie nur einen 
Sektor einlesen, geben Sie jeM der1 Monitor Refehl R ein. Wollen Sie riiehrere 
Sektoren einlesen. so geben Sie bitte einen Punkt ein. Cianach die Nummer 
des Endsektors der Sektorgruppe, die eingelesen werden soll. Wenn Sie nun 
RETURN iiriicken, werden die von Ihnen angegebenen Sektoren eingeleseii. 
Der letzte Teil des Befehles ist eine Uptiiin, die Sie riicht unbedingt beriutzeii 
müssen. Geben Sie hinter dem R ein Komma ein! so wird Ihrien der 16K 
Bihoniuri riach dem eirilesen des Ie?zleti Sektors sofort die ersten 128 Rytes 
des von Ihnen angegebenen Speicherbereiches anzeigen. Sie haben dann 
sofort der1 ersten Sektor, bei SINGLE-, oder die erste Hälfle des ersten 
Sektors bei DOUBLE DENSlN aui dein Bildschirm, Habeti Sie die ge- 
wüiiscliter~ Sektoren erst eitnriial im Arbeitsspeicher, so könner~ Sie sie nach 
Belieben veriindern. Nach der Äricterung können Sie diese dann auch wieder 
auf die Diskette schreibein, mit derri Ribornon Befehl W. 

Seile - 15- 
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Befehl: S - Einzellschriii [SINGLESTEP) 

Beispiel: 3000s 
oder: 3000SSSS 

Erklärung: Dieser Befehl entspricht dei-ri nachfolgend beschrieberieri TRACE Befelil T, 
rnit eirierri IUnterschied. Werm Sie den S Befehl ar~werideri, v~ird ir-nrrirr nur ein 
M a s c h i n e t - r h  Befehl pro Durchlauf a!isgelüh!-!. Die KoritroHe iil:)er das 
P rq i -amm bleibt beim Eiboiiiori. 

Befehk T - Verfolge Programm [TRACE) 

formal- [Startadresse][q 
Beispiel: 3000T 

Erklärung: Z lm Tester1 vor! kl-wen Mascliirier!pr~>graFC~~~~et-~ Rönnen Sie diesen Befehl 
beriiitzeri. Sie ijeberi dazu riur die Startadresse der Pr~qtaiiitries gefolgl voti 
ehern T ein. Der Bibi:iriicm gibt Ihnen daraufhin, beginnend mit der 
Startadresse, der1 Opcode und den Inhalt der Register aiw. Der Tracer verfolgt 
das F'rogramiir, Iris er wf ein RTS ohne vor-hergehende JSR Anweis'ing trifft. 
Mit der OPTION Taste könrie~i Sie die Cieschwindigkeit des Tracers 
erhoeheri. Arihalteri körinetn Sie das Licting mit der Leerstate, Ein- 
zellschritta~isgabe d m l i  Drur:k der RETURN Taste. Sie verlassen der1 Tracer 
mit der BREAK Taste. 

Seile - IP 
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Befehl: U - Uhr anlaus 

Format: (U)  
Beispiel: U 

Erklgruny: Jedesmal, weriii Sie iri den Bib(:imiiri einspritigen, erscheint die Statimzeile 
niit der Ilhr oberhalb des Bildschirt-iies. Mit U könner-I Sie diese Slatuszeile nun 
abschalten roder wieder sicl i t lm riiachen, gariz wie Sie wollen. Das abschalten 
der Uhr ist zum Beispiel riüklich bei zeitkritischen I/O Qyeratiorien &er die 
serielle Schnittstelle c~der weriri Sie clen VBD- Irilerupt ariderweitig riutzen 
wollen. 

Befehl: V - Vergleiche Speicherbereiche 

furnlat: (Zieladresse)(<)(Startadr)[.)[Endad?)(V) 
Beispiel: 1000<AOOO. E4OOV 

Erklärung: Dieser Befehl gibt Ihrien die Maglichkeit zwei Speiclierhereic!-ie riiiteinarider 
zu vergleicheri. Selien wir uns das Eiefehlsforinat an. Als erstes geberi Sie die 
Startadresse des Zielspeichers an. Das lieisst, den Speicherbereich. wo das 
Prograinrit seht, das Sie ver!~leicheii woileii, Als zweites kommt ein 
Trennitrigssyriibol fijr den Bibomori, gefolgt vor1 & I  Staitadresse rrrid de i  
Endadresse des zu vergleichenderi Speicherbereiches. Getrentit werden die 
beideri Adressen vor1 eiriern Piunkt. Als IeMes kommt clat-irr der Befehl V, Falls 
die beiden Speicherberiiche riicht miteinarider ühereiristimr-nen, Isekowirnert 
Sie eine Liste der Speicherbereiche, die unterschiedliche Werk erithiilten, 
angezeigt. Sie sehen siiwohl die Inhalte des Zielspeichers als auch deri des 
Originalspeichers. Auch dieses Listirig könr-ieti Sie jederzeit durch den Dil~Gk 
auf die LEER- TASTE anhalten, oder weiter Iai~let-I lassen. Durch Druck auf 
die BREAK Taste verlassen Sie das Listing. 
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Befehl: W - Schreibe Sektor(en] - YHITE) 

Format: [Adresse] (C] (Start)[.] (End)(WJ 
Beispiet 300011W 

oder: 3OOO<l.4W 
oder: 3OOO<l W 

Erklärung: Einer der grosseri Vorteile des 16K Bibrmiün ist der direkte Diskettenzugrifl 
ohne dai"; Sie ein DOS geladen haben. Mit dem Biboniüri Befehl W können 
Sie zum Beispiel Speicherbereiche aus dem Ccir~iputer Sektorenweise auf die 
Diskette abspeichern. Der Befehl W ist das genaiue Ciegeristück des Befehles R 
[Sektor !es~n] .  Wie wird nun dieser 5efel;l angewe~!det? Sehen wir iuns 
z!ierst das Format dieses E:efehls an. Sie gehen z!ierst die Speicheraciresse 
an. vün wo der Bibotiion die Sektüren heraus schreiben soll. Diese Adresse ist 
iri jedem Fall nur die Startadresse. Pro geschriebenen Sektor wird diese 
Butieradresse alitorriatisch jeweils !in-I 1 23 oder 256 Bytes erhöht, je nach 
Density. Nach der Bufferadresse folgt die Befehlskeritiung für den 16K 
Bibomon. Danach geber-I Sie den Startsektor der z1.1 schriiherideri Sektoren 
an. Wollen Sie r w  einen Sektor schreiben, geben Sie jetzt der1 Monitor Befehl 
W ein. Wollen Sie mehrere Sekloreri schreiben, so geben Sie bitte einen Punkt 
ein. Danach die Nummer des Endsektors der Sektorgruppe! die geschrieben 
werden soll. Wenn Sie niun RETURN drücken, werden die von Ihnein 
arigegeberien Sektoren auf die Diskette geschrieben. Wie beirr1 REAU Befehl 
wird auch hier die Sektürn~urririier !:reim Schreil:en in der1 Hamspeioher der 
SPEEDY 1050 um 128 oder 256 Bytes erhöht. 
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e f l :  X - EXOR - Exclusiv Oder 

Format: [HexIlX) [Hex] 
Beispiel: 2 X 3 

ErklZfuny: Mit dieser EXOR Funktion könneti Sie zwei Hexadezirnalzahler I-siiteinatider 
Vergleicheri. Beim Vergleich zweier Bitmusttr werden die qleicheri Eiti-itustei 
logisch null, die ungleichen aitmuster logisch eins. Das EXOR wird heiiutzt im 
Gitmuster zu invertieren. 

Beispiele: 1Xl=O - lXO=l - OXl=l - OXO=O 
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Befebt: Y - Zeilenassembler 

Format: 
Beispiel: Y 

9000;LDA14 
oder 9000:LDA14 

Erkfärufig: Mit dem 16K Bit:)[:)rnr?ri steht I?inen auch jederzeit ein leistcrngsfähiger 
Asseriibler zur Veriügutig. Sie braucheti also für ktirze Assemblerprograri~n-ie 
keinen speziellen Assembler mehr. Der Zeilei-iassembler des Eibomcm ist sehr 
kornfortatiel ?lnd erlaubt das Eitigel:ien des Quellcodes vhrie Leerstellen d e r  
Hexadezirnal Vorzeic!~en. P!le 7ahkn werden als Hexadeziriialzahlen inter- 
pretiert. Um ileri Zei!ena.ssemb!er anwende!-! zu kkner i ,  gelben ziers? eiririial Y 
ein. [)er Bibomon rrieldet sich dann mit (ASSEMBLERj. Sie geben nijii die 
Bufferadresse gefolgt von dem ersten Oliiaode ein. Zili-ii verlassen des 
Zeilenasset?it:~lers geben Sie eirifach Q ein. Hier ein Beispiel: 

Ausgabe Bibmion 
[ASSEMBLER] 
9000: A5 14 LDA $1 4 
9002: 8D C6 02 STA $ X 6  
9005: 4C 00 90 JMP $9000 

Wie Sie sehein, zeigt Ihnen der E:ibotiioii gleich den Asseriibler- ?rnd den 
Opcride an. N w h  der einmaligen Eingabe rler ß?ifleradresse brauchen Sie n iu 
noch den 0pr;ode eil-iziuget:,ein. Neu: ab der Versinn 1 .E karineri Sie 3ur:th die 
Befehle des Procezsiirs 65CO2 eingeben. Der 6502C Processor der XL-XE 
Cni-iip!iter keriril diese Befehle allerdings nicht, ?ind reagiert mit einem 
Systeniabstiirz auf eine solche Aiiweis?irig. 
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Befehl: Z - Verfolge File 

r'ufnlab: [Starisek!or) m 
oder: (Startsektor)vL) 
oder: [Starisektor]vRj 

Beispiel: 1 D 1 Z 
oder: lD lZL  
#der.- 1 DlZR 

ErkIiiung: Mit diesem Befehl kenneri Sie COM oder EXE Files i.mters~ui;heri. Der 
Bibomm zeigt Ihnen die Speit!-~ertweitihe an, wo ::las File irii Speicher 
abgelegt wird. Geben Sie hink!- dem Z ein L eh. wird das File zusätzlich in 
den Arbeitsspeicher ein~elesei-I, A11i;h hierbei werden die Speii:herbereii;f~e 
aiigezeigt! wo das File abgelegt wird. Geben Sie hiiiter clem Z ein R ein, wird 
das File geladen und nach den) Laden autoiii-ritisch gestartet. In rdiesern Falle 
werden die Speicherbereiohe, wo das File abgelegt wird, riicht aiigezeig!, da 
sonst Lei einer E:ildschirriiausgabe Speicherbereiche verändert werden 
können, 
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f e :  : - Schreibe in Adresse - [STORE) 

Fornmi: [Hex] : [H exj 
Beispie{: 9000:A9 00 

ErklSrung Mit dieserci uiid clein tiachfnlgeticlen Befehl köntien Sie Werte in die 
Speicheradresse schreiben, die Sie vor dei-11 Doppeipurikt arqegeberi haben. 
Es kihriw-I mehrere Welk in ailf~inailderfcilgendci Speicherstellen qe- 
schriebein weiden. Die eil-izelrieri Werte rriiifien hierbei durch eirieri Leersr::hritt 
getrennt werden. 

Befehl: ; - Schreibe in Adresse - (STCiRE] 

Formal: [Hex);[Hex] 
Beispiel: 900U;Ag 00 
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Format: (Hex). (Hex) 
Beispiel: 1000.2000 

Erklärung: Die knwenduiig dieses Eetehles ist garnz einfach. Mit Eingatx der erslrtti 
Hexadezirnalzahl geberi Sie cletn Startbereich, mit der zweitein Hexilc:leziiiialzahl 
den Endtiereich des zu Listenderi Speicherbereiches an. Der Hibnmnn listel 
iiun den gewünschten Speiclierbereich auf. Wie Sie sehen, gehl das seht 
schnell. Sie ki5nrien jedoch alle Listirqs ihreh Druck. a?if die LEER Taste 
arihalleri. Wollen Sie das Listing weiter laufei~ lassen. so ge!-ti-igl ein zweiter 
[Muck auf die LEERTasle, Wollen Sie jerfm$~ nur eine $der I-iiehreiw eirizeli-IP 
Zeilen ausgegeben haben. so dri.k:ker Sie bei angilialteriem Lirtirrg auf die 
RETURN Tas!e. Wlillen Sie das Listiiig unterbrechen, so c:lrijckeri Sie eiriiach 
aul die BREAK Taste. Wie Sie sehen, ist die Bedierilit-q des Biljornoii sehr 
leicht l-irid alle Fuiikticinen des Bibornoi-i sind sehr Ben~utrerfre?iridlir,h. 

Befehl: , - Speicherlistung - [DLiMP] 

Formab: (Hex), 
oder: (HEX),,,, 

Beispiel: 9 0 0 0 ,  
oder: 9000„„ 

Erkl5runy: C>ieser Befehl gibt It-mei-I die Möglichkeit, immer eine halbe Seite [Page=128 
Bytes] des Arbeitsspeichers Ihi-es Computers auf dem Bildschirm zi.~ seheri, Da 
bei allen Funktionen des Bibomcir1 Mehrfaiheirigat;)en in einer Zeile m6glic::h 
sind, können Sie a?Jch hier I-itelirere Kai-nma's hintereinander eit-~gebei!. Sie 
erlialten dann so eine forliauferide Speii:herlisti.~ng. Auch dieses Lislii-19 
kijnnen Sie durch Druck auf die LEER Taste anhalleri, d e r  weiter la1.1fen 
lassen. Durch Druck raut die BREAK Taste veriassen Sie das Lisiirig. 
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Format: [Hex]&[Hex] 
Beispiet 2&3 

Erk/2rung: Eei diesem Eibomon Befehl handelt es sich uni eirseri Logischen Vergleich, 
Sind tseide Bitrriuster der Operatoren logisch eins. ist das Ergebiiis I q i s c h  
eins, Ist jedoch eines oder beide Gitmuster logisch null, erhalter1 wir als 
Ergebnis logisch riiill. 

Beispiele: 1&1=1 - 1&0=0 - 0811=0 - 08;0=0 

Format [Hex)^[Hex) 
Beispiel: 1 ̂ 1 

Erklärung: Al~ch dieser Ketehl ist e h  logischer Vergleich. Er 1st das geriaue Gegenteil 
des zuvor besproclieneiri Befelries. Ist eines (:)der beide Eitiriuster Ioilicch eins! 
erhalten wir als Ergebnis Irigisch eins. 

Beispiele: 1"1=1 - l A O = l  - O n l = l  - OAO=O 
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Befehl: I - Leizie Disketten Operation 

Fcvn?at: (I) 
Beispiel: I 

ErkliYrmy: Alle Daten der letzten Disketteri Operation stehen in den Speic;hei't:iereichen 
$0300 bis $030F. Mit dem Bibomoii Befehl 1 erhalten Sie eine Liste diesei 
Speicherstellen auf dem Bildsctiirin ausgegeben. Hier die einzelneri Adressen 
und Ihre Bedeutung: 

Adresse - Label - Inhalt 
.................................................. 

$0300 DDEVIC Device Seridal Bus ID 
Uisk Drives D1 - D4 @31-$34) 
Printer P1 [$40) 
Printer P1 [$4Q 
RS232 Ports R1 - R4 @50-%53] 

$0301 DUNlT Lautwerknummer 1-4 
$0302 DCOMND Die Nummer der Disketten Operation 

Die Befehle: 

Read ($521 
Write Iverify) ($571 
Status ($53) 
Put (no verifg) ($50) 
Format Single ($211 
Format Double (5221 

Alle diese Befehle sind Disketie-Eefehle. mit 
Ausnahme von Write und Stat~us, die auch Pririter 
Befehle sind. 
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Adresse- Labd - Inhalf 
----------------------------------------------- ----------------------------------------------- 
DSTAT Der Status, der an den User zurück gegeben wird. 
DBUFLO Datenbuffer Adresse für Disketten Operationen 
DBUFHI ini Low/High Format 
DTIMLO Time Out Wert für den Händler, in 1 Sekunden 

Schritten 
DUNUSE nicht benutzt- immer 0 
DBYTLO Die Anzahl der Bytes, die zum Datenbuffer 
DBYTHI Übertragen werden. Low/Wigh Format 
UAUXl Disketten Sektor der geleseri oder 
DAUXZ geschrieben wurde. LowJHIgh Format 

Ciiese Mressen sind die wiciitigslen Adressen, die bei einer Disketten 
Operation gesiiitzt werden. 
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Beieh/.- = - Fülle Speicherbereich 

Erkiii'runq: Mit Hilfe dieses Biboniori Befeh!es ki;t-meri Sie ganze Syeii:t~erbli:;cke mit 
eirisrn Wert füllen. Die Anwendurig dieses Befehles ist wieder sehr leicht. Als 
erstes geben Sie den Wert ein, n ~ i l  deni der Speict-~erbereicli yeti-illl werden 
soll. Als zweites kommt wieder die Trerinungsanweisurig für den Moriitor. 
Darlach die Start- wid die Endai!:esse des Speictiert3ereir:hes den Sie fiilleri 
tntichteri, getrerint von eiriern F'unkt. Als letztes dariri der Füllbetet-iIl In unserem 
Beispiel wird der Speicherbereich von $1 900 bis $A0D0 mä derii Wert $00 
gefiillt. 
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Befehl: $ - Wandelt Hexadezimalzahlen in Dezimalzahl 

Format: $(Hex) 
Beispiel: $$AF 

Erklärung: Alle Zahlen: die Sie eirigeberi. weiileri vcii-ii fiibiiinwi als Hexadeziiiiaizahlen 
interpreiier!. Mit diesem Befehl Raberi Sie aber die Möglichkeit, sich alie 
Hexadezirnalzahlen in Dezirnalzahler~ I-trnrechiien z1.i lassen. Ciaz?i hi-aucheti 
Sie nur iof der Zahl die Sie ~itiiyerect-iiiel haben wollen, das Heradezimal 
Zeiühen zu setzeri, wie iri Iiriserem Beispiel, 

Befehl: It - Wandelt Dezimalzahlen in Mexadezirnnlzalmien 

Format: #[Dezimal] 
Beispiel: #34 

Erklärung: Iri gewisser Weise stellt dieser Befehl das genaue cliegenstiiok zu dem oberi 
beschriebet-ieri E:efetil dar. Jetzt können Sie Dezii-nrilzahlei-I iri Hexade- 
zimalzalilen l~rriwandelii. Die Syntax entspricht dem des vorherigen Befehles. 
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f ' - Texteingabe in Bildschirrncode 

Fornjaf: (Hex] ' [As d i] 
Beispie/: 1000'TEST 

Erk/arung: Wie bereits erwähnt, haben Sie in~rner die Möglichkeit Text gleich in1 Bild- 
sc,hirnii;r>de darzustellen, einzugeben oder zu suchen. Das Sui;hen nai;i-I EiliJ- 
schirrncode wird etwas später besprochen. Zur Darstellung des E:ildschirm- 
cude's während eines Listingz (DUMF'] drücken sie eir~faih wäfirerd c:ks 
la?ifenderi Listirigs die c>PT/ON Taste. Sie werder1 dann im rec::literi Teil des 
Eililschiriries, bei der ASCll i!arstellung, sc!tt:,rt die Änderut-tg fes?stellei~, Wird 
zum Beispie! der Wer! Null bei den ASCI! Zeichen als Herzchen dargestellt, so 
werden Sie den gleichen Wert im B~ldschiimc::i,ilei~i:le als Leerzeichert !irden, 
Wenri Sie riori Text gleich im Bildschirrrioode eirigeberi wollenK SO benutzen Sie 
bitte die folgende Syntax. Zuerst geben Sie die Speir:t-terstelle an, in die Sie 
den Wert oder die Werte schreiben wollen. Oanach geben Sie bit!e den 
einzelnen Anführungsstrich ein. Als letztes kill-iir-nt nun der Texl: den Sie alz 
Eildsohirrnc.ode ablegen müchterr. 
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e h  " - ASCH code Eingabe 

FurnlaG (Hex]"[Ascii] 
Beispiel: 1000"TEST 

Erk/&iung (3enai.i wie t:~eirii wrherigen Befehl, hakm Sie a!.!cli hier die Möglichkeit Text 
gleich im ASCllcode clarzi.lstelIeii, einzugeberi oder zu Suchen, Das suchen 
nach ASiCllim-le wird etwas rpiiter bespr~ctien. Wenn Sie I-II-I~ Text !$eich iiil 

,Icc .-L. 
-.  -. - :. 

L erre eiiigt.beii wullen, srj 1:ieiii~tieti Sie hiHe die fdqei ide Syntax, Zuerst 
geberi Sie die Speicherstelle an, in die Sie rlen Wert {:;der die Werte schreiher! 
wollen. Danach geberi Sie bitte die Aliliil.~rl.~r-:gsst:i!:!-~e ein, Als letztes kiiinm! 

niiil der Tex!, der! Sie als ASCl!ci;iije ablec~e!? niö<:litrn, Eingabe dieser 
ersten Arifi.ihrin!jsstrii:he, werden alle fii!geric!en Arifiiht~?ingsstrii:F~e als 
noriiiale ASCll Zeichen erkannt. 
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e h  > - Suche Speicherbereich ab 

Formst: [Hex]. (Hex] >(Hex] (Hex] 
odec (Hex].(Hex]>"(ASCII] 
odec [H~X]~(H~X)>'[ASCII)  

Beispiet 1000.2000>A9 09 
oder: 1000.2000>"TEST 
odec 1 0 0 0 . 2 0 0 0 > ' T ~ ~ T  
odec O>"TEST 

Erkizruny: Si.icheti Sie besiirnmte Ciatei~ irn Arbeilsspeicher Itiies Ci:iiiil:ilitei's'? D3rlr-i 
berii~tzen Sie diesen Befehl. Wie Sie aur uiisere!! Beispie!eii erkennen k@!iner!, 
is! der S~uchbifeh! sehr vielseitig, Sie karineti nach Daten in Hexadeziii~ale! 
Form oder nach ASCII Zei~hen oder nach Bildsihiri-iii:ride st.ii;.heri. In Iuiisereii 
ersten drei Beispieleri wird der Speicherbereich vor1 $1000 t i s  $2000 
abp?~?ii:ht. In uriseresi~ driften Seispiel sticlit der Monitor den gesamtei-I 
 herbereich ich riact, der ASCll Folgt. "TEST" ab, Wie Sie aüs 11nser.e;; 
Eeisyieleri erseheri köririen, ist auch die Aiiwendurrg dieses Belehles sehr 
leicht. Eine Reriierkuriy noch. Die eirigegetserieii Dateri in ASCII oder ATASCll 
[Bildschirrncode) werden iminer in1 Bereich des Eildschirmspeicherseichers v i m  

$9000 bis $BFFF undloder irrt Bereich d-P, EirqabebuHers $D800 L : k  
SDFFF geluriden. 
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Befeht: ! - System Adressen 

Format: (!) 
Beispiel: ! 

VDSLST 0200/01  
VKEYBD 0208/09  
VIMIRQ 0216/17 
WBLRI 9222/23  
VJBLKD 0224/25 
SDLSTL 0230/31 
SDHCTL 022F 
GOLDST 0244  
COLOR0 O2C4 
GOLORl 0265 
COLOR2 02C6 
COLOR3 02C7 
COLOR4 0268 

- E790  
- FFBE 
- E706  
- E7AE 
- E905 
- BC29 
- 2 2  
- 00 
- 28 
- GA 
- 90 
- 4 6  
- 00 

I 
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VKEY BD 

VIMIRQ 
WBLKI 
WBLKD 
SDLSTL 
SDMCTL 

Erklärung 
. -------------------------======= 

Diese beiden Speicherstellen 
sind der Vektor für den DLI 
Vektor für den Tastat-ur 
Interrupt 
Maskierbarer Interrupt IIRQ) 
Vertical Blanc Interrupt [VBII 
Einsprung für den Deffered VBI 
Startadresse der Displayliste 
Direkter Speicher Zugriff IDHB) 
Die ANTIC kann über diese 
Adresse abgeschaltet werden. 
Hier einige Daten: 

Hex - 
------ ------ 
$ 2 0  - 
$ 1 0  - 

Dez - Funktion 
....................... 
32 - DHA ein/au 
16 - Einzeilige PM 

Auflösung. 
8 - DWA für Player 
4 - Dt4A für Missile 
3 - Breites Spielfeld 
2 - Normales Spielfeld 
1 - Kleines Spielfeld 
0 - ANTIC aus 

Kaltstartflag. Steht in dieser 
Adresse ein Wert grösser als 
null, wird bei Druck auf SYSTEM 
RESET neu gebootet. 
Wert für Setcolor 0 
Wert für Setcolor 1 
Wert für Setcolor 2 
Wert für Setcolor 3 
Wert für Setcolor 4 

Seite -33- 
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BefehP * - DOS Kommando 

Format: [*) 
Beispiel: * H  

Erkl2runq: Dieser Biboniori Befehl ist bereits eiri Teil des DOS. Mit dieser Anweisung 
sagen Sie dem Ribornn:i, daF: der nachfolgende Befehl ein DOS Fetehl ist. Sie 
aktivieren als i  roit diesem Eelehl das DOS. Eine geriiiiue Erklärung der 
Befehles fiiiden Sie irti Kapitel über das DOS. 

Befehl: ? - Register Anzeige 

Formal: [?) 
Beispiel: ? 

Erkljicmy: Werin Sie in den Bihnrnrin ei!irpri!?gen, erhalten Sie alr erstes !die Regir!er 
Arizeige: Diese At-izeige kihrieri Sie mit dkseni Belelil sichlbar rnacheri. Was 
l:lede!iten ri1.m diese Ki-irze !ind Ahki.irzurigen die Sie da sehen? Nun als erste 
seheri Sie PG die Abkürz~ung fijr PROGRAMM COUNTER Dieser Coi~riter 
sagt Ihnen, aus welclier Speicherslelle herms Sie iri den Monitor 
eirigespr~urigeri sind. Sie seheii dann siiforl, an vielcher Stelle Sie ein 
Programrri iunterhrocheri haben. Die riächsteri drei Abküaungen A, X?ind 
geben Ihtierr der1 Irihalt der Eiilsprei:heriden Regis!ei an. S sletit l i r  Stack, 
hier erhalten Sie den liihalt des Stackpoiriier angezeigt. Das letzte Bitni~uster 
zeigt lt-i~iel-i der1 Slatius der Flags an. Hier die bedeuturiq der Kiirzel, N = 

Negativ Flay, V= Überlaul Flag, . = ~i ibei iu lzt~ B = Break Flag? D = Dezimal 
Flag, I =  IF;Q Flag, I= Zero Falg, C =  Carry Flag, Mit Hilfe eines anderen 
Biljoinori Befehles köniien Sie alle Inhalte der Regisiei- äridern, I)azi.i geben 
Sie einfach N ein. Eine genaue Erklärung dieses Befehles finden Sie etwas 

-. 

Seile -34- 
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BefebP @ - Hauptmenu 

Firrniat: [@I 
Beispiet @ 

Erklärung: Sie habeti jedemit die Möglichkeit n-ii: diesem Eefelil wiei:ler zuriick in 
Hauptnienu zu gelatigeri. Vor1 hier aius gelarigeri Sie danri iri den Monitor' odei 
in das Hardcoyy Setuy Menu. Oder Sie kkiiieri ganz leicht einen erneiuieii 
Kaltstart ausführeri. 

BefebP \ - Bank Umschalter 

Erklri'runy: Der 16K Bibornon ist in der L age rnit Ranispei chern bis zu einer Gr&sse Wii 

320K zlu arbeiten. Der E:ibornori passt sich selbständig an die jeweilige Rarn- 
grcisse ari. Sie haben aber die Mi:iglir:hkeit, die ~ a n k ' s  v m  Hand umzu- 
schalten. Sie haben dann ab dem Speicherbereich $4000 einen iierien !!X 
Block zur Verfii~ung, Dieser Bl ick reicht Liis $7FFF. I i i -~!  nun eine tneiue Eark 
zu aktivieren, brauchen Sie sich riur an unser Beispiel zu hal!eri. Mit diesei- 
Eingabe wird die letzte Bank (320K:) umgeschaltet. Cli-CI riuri wieder in cleii 
Grundraiiibereicti zii gelarigeti, geben Sie einfach \ ohne einer1 Wert ein. 
Achturig! Bank CI ist bereits die erste Batik in Zusatzspeicher. Die h P -  dister: 
erreichbaren ~ank's:  

Bei 128K Rani - von Bank LW Dis Bank 03 
192K Rani - von Bank UU bis Bank 07 
320K Ram - von Bank UU bis Bank @F 
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Befehl: [ - Hardcopy Setup Menu 

Formal: ([I 
Beispiel: [ 
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3.0 DAS D O S  DES BlBOMON 

I i r i  r m  die Fluiiktic~nsweise des D O S  richtig zu versteFien, siricl einige Ketltnissr i i b e  
dei: Aufbau der Datenstr~.ikt'ir aiuf einer Diskelte notwendig. 

Das zweite Forrnat ist d ~ s  siigenx!!-i!e DOS 3 nder 1 QSDer F!?!-r-~l& Hier wer<!?!-! 25 
Cek?c:,!-er! in 40 Spluriri ur~?e!gei~!ai~~I. Die Dateien wer&ri in Blöcke~  zu je 1K.  Byte !änqe 
abi:!espeichert. Diese .lelthi:ide ist sehr platzraubeiiri. It:sgei;arnf ertial!ei-l Sie t:i+i 
diesi;iii Format 127K Byk Speicherplatz a'ii eher Diskette, Man neni-it dieses Formal 
MEDIUPQDEAWTK Es gibt aber inzwischeri eine rr:odifizierte DOS 2 Versiol-l, 123s D O S  
2.5. blit dieseii:. D;)S efl-la;ten Y:. -.. ; , 7 W / 

V - - .  . .-E ¿iuiti i ~i h myte ye;oherplat~, abei irr1 @ O S  2 Fa:ii.inat. 

Hier t1i:ich einmal der Hiriweis! da6 dar DOS des E:ibomt:in v i l l  kcinipatible is: Z I . ~  

D O S  XL 2.3 vi:iti O S S .  
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Nur-I r-iacliclern Sie etwas Über- die uritet-si:hiedlichei Speicher-dichter erfahreri haben, 
jetzt etwas iilser das Forrriat alrt der Diskene selbst. Da der eiczige I-interschied zwischeri 
SINGLE i.it-id DOUBLE DENSITY iri der Anzahl der BSes pro Sektor liegt? gilt die 
Eiklät!irig für t:ieide Speicherdichten. 

Um nuii eine Liiskette beschreiben zii kö!inen. müssen Sie diese erst einmal 
FORMATIEREN Was passiert nur1 bei diesem Formatieren? 

Das DOS teilt die Iliskette in 40 Kreise [SPUREN) ein. Jede dieser Spüren wird darin iri 
18 Teilkreise (SEKTOREN) iititerteil!. Jeder dieser Sekloreri trehhaltet nur1 1 ZX Bytes. 
Rechi-ler-~ Sie I-IIJ~ 40 Tracks + 1 8 Sekt<ireii r- 128 Ryies erhalteil Sie (40*18*128)=41460 
Bytes. Da das SINGLE DENS'ITY Fortiial aber nur EiXK Byte, also 88000 Bytes, 
Speicherplatz frei I:i.sr!, wci bleiber1 rlie restlichen 3460 Bytes? 

N m  iiachderri das DOS die Diskette Famiatie~t hat? werdeti rioch die drei Boot 
Sektoi-eti, die VTOC ?ii-id die Directory gestchriebeti. 

Die Eoot Sektoren sind wichtig. Derin di:iit steht erilweder die Lade i:c:iutirie fi.ir das 
DOS [falls eirt DOS aiuf der Diskdte steht) oder eine kurze Rou!ine damit Ihr Rechner nicht 
abstiirtzt, wenn Sie diese Diskette booteii imd es ist kein DOS auf dieser Diskette. Sie 
keririeri ja vieleicht das berühi-rite BOOT ERROH Diese drei Sektoren sind irnrrier in 
SINGLE DEMSITY geschrieberi, egal ob Sie die Diskette in SINGLE, MEDIUM oder 
DOUBLE DENSITYFortnatiert haber-I, 

Die VTOC ist die Belegurlgs Tabelle der Diskette. Arihaiid dieser Tabelle karin das 
DOS leststelleri, ob Iirri wo auf der Diskette nach Flalz ist, Sie sehen das Ergebriis 
regelriiässig weriri Sie die Directory abfragen. Sie erhiilteri am Schli.tss die Meldi-irig "### 
FREE SEKTORS". Diese VTOC liegt iiii Normallfall iin Sektor $1 65: [362]. Ir1 den darai~f 
folget-icleri Sektoreii $1 69 (369) bis $16F C3771 fiiiilen Sie die Directory, also das 
11-ihaltsverzeichiiis der Diskette. Iii diesern Iiihaltsverzeichr~is s!ehen neben dem Nat-nen der 
Dalei rioch die Inforrnatioilen rib die Datei qeöffi-iet, gesichert rjder gelöscht ist. Dariach 
korni-rlt die Infor~iiatiori, welcher Sektrjr der Startsektor der Datei ist. Die nächsten zwei Byte 
geben Ihileri daiiri riiich die Auskurilt wie lang das File ist, 
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3.1 Der Betehlssalz des DOS 

Inhaltsverzeichnis 
Disketten Index 
Load File 
Run File 
Trace File 
Get Bin-File 
View File 
Save File [COH) 
Save File (BIN) 
Protect File 
Unprotect File 
Erase File 
Rename File 
Format Disk 

Alle diese Beiehte werden wir Ihn-ri jetzt rioch eirinial genauer erkläreii. Viiwecl aber ririt:o!i 

diese Bemerkungen. Vor jedem POS Fefehi rnidss ein SIernchen steheri, Zurii Eeispiel 43 fih 
die Direclotyabfrage. Aiusserdern arbeitet das DOS des Bil:iomon mit der SPEEDr ID5Q 
zusammen. Vzs bedeiltet für iille Eesitzer eher J'rEEDF 1054 das Sie mit der ho!ien 
Geschwiiidigkeit der S'PEEDY arbeiten köntieri. Niuri aber ziu den Erkl&iu!igeri, 
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3.2 Die Befehle des DOS 

Befehl: *D - Directory Abfrage 

Fufnlat: [*Djn(Name] 
Beispiel: *D 

udec *D1 P*.* 

DOS 2.0 Gegenstück A [RETURN) 
DOS XL Gegenstfick: DIR (RETURN] 
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Befehl: *I - Index Abtrage 

Format: [*U ~(Name)  
Beispiel: + I  

oder: *I1 P*,* 

DOS 2. U Gegenstück: nicht vorhanden 
DOSXL Gegenstück nichtv~rhanden 

Erktarung: Dieser DOS Befehl entspricht dem Gibotiiori Befehl I. Entgegen der ncsrniaieri 
Ciirectory Abfrage mit D erhalten Sie hier riicht nur den Inhalt der Diskette 
angezeigt! soiidern auch hoch viele Iri!orri!ati!jtien i h r  die Programme, die auf 
der Diskette steheri. Wir geben Itirien hier ein Beispiel: 

*I 
ST NAHE LEW $LEW SBEG 
62  TESTPROGBAS 054 0036 0004 
6 2  TESTPROGCOW 041 0029 003A 
80  TEST con 099 0063 0063  
42 APPA EAS 008  0008 00C6 
43  PROGDAT OEJ 038  0026 OiFA 
50007 007 FREE SECTORS 

Was können Sie n?in aus diesen Daten erkennen'? Nun zuerst sehen Sie i r i  dei 
oberen Zeile eine ganze Fieihe kürzet. ST steh: für Status, NAME riencit Itirisn 
den Namen des Frograr~imes, LEN gibt Ihnen die liinge des Files in Dezirnalrr, 
$LEN in Hexadezirtialer Notation und schließlich $BEG gibt Ihr:eii der! 
Stai-lsektor der Datei in Hexadezirnal an. 
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Utiter dem kürze1 ST sehen Sie vier verscl-rieclene Daten. Es tlandelt sict-I dabei 
urii Hexadeziriial Zahlen. $62 bedeute!, das die Datei gegen ijberschreiberr 
c)esi:hiitzt ist. $80 tiedeutet, da8 die Datei geliischt ist, Werin Sie CiIück. t-~aaer~! 
sind die Caten der Da!ei aller noch erhalten und Sie könrieri Sie mit Hilfe des 
Bibori~nri r~ i ic t i  retten, Der Stat1.i~ $42 ist der normale Status eirier Clatei. Sie 
sehen aber noch eine Datei niit dem Stali~s $43, Wenn Sie mit einem normalen 
DOS versuchen diese Datei zu Iadeti. erhalten Sie ekle Fehlermeldurig. $43 
bede'ite!, das diese Datei Z?JI?-I schreiben geöffnet wurde um mit ihr zu arbeiter;. 
Aus irgendwelcheii Gründen ist sie dann nicht mehr gesclilosser~ worden. Dalier 
köririeii solche Dat&r~ nicht inehr geleseri werdeii. Aber aiicth hier k.önneri Sie 
riiit iJeir1 Biboriioii ~tshi l le schaffen. Aber seien Sie vorsichtig! Sie köt-inen zwar 
mit dern Bibornori ~ ! i e  Sektoreii der Dire~tory einlesen und alle Date!i verziiderri. 
al:ier Sie rnikser~ il.iiii~ auch gleich die VTOC äriderri. Si! k'jnrien Sie gelijschte 
Files (Siat'is $80) I?icht wieder mit dein Status $42 verseheii, &)er in d r  VTOC 
sirid die Sektoren, (.!ie das File norinalerweise belegt, als frei eiiiqetraqen. Also, 
werm Sie n1.m dein Wert $80 in $42 oder $62 äriderr~, kijnrien ~ i e - d i e  bater1 des 
Files wohl wieder eiiileseii, aber die VTOC stinimt Barin nicht mehr. Das 
bedeutet, das Sie die ganze Diskette riicht mehr texhreiberi dijrter~. Diese Files 
lassen sir:lh al:)er ganz normal lesen. also auch kopieren! 
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Befehl: *L - Load File 

Format [*L]n[Mame],[Buffer] 
Beispiel: *L TEST. CO M 

oder: +L2 TEST.COM,A000 

DOS 2.0 Gegenst.iick: nicht vorhanden 
DOS XL Gegenstück: nicht vorhanden 

Erkliirung: COM iund EXE Dateien können ritit diesem Eeielil geladen werden. Sie haben 
aber aUcli die Möglichkeit, das Prograriim in eiiieri arideren a k  de:? Origii-:a!eri 
Speicherbereich laden zu lassen. Dzzi.~ boailchen Sie !!!ur die mi je  Ladeadresr;; 
hinter deni Nameri des Frrsgrarm-iies eifizi~gebenen. Aber auch lhier gibt es 
Einschränkungen. Nur der erste Blvck des Frogramriies wird zii der nei.lei-1 
Adresse geladen. Alle anderen Blijcke werden gar nicht eirqelesen, weil das 
DOS nicht weiss, wij diese Blöcke atjgelegt werden sollen. 

Befehl: $R - Run File 

Fornlat: [* R] n [Name] 
Beispiel: +R TEST.COM 

oder: *R2 TEST.COM 

DOS 2.0 Gegenstück: L[RETURN) 
TEsT.COM 

DOS XL Gegenstück.- TEST[RETURM) 

Erklärung: Entsprictit dem gerade besprüchet-lern Bdehl L, nur rnit detm Uriterschieil das 
das File bei der11 Eefehl R geladei-I und gestartet wird. 
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Befehf: *T - Trace Fi le 

Formal: (*T)n(Name],[L) 
Beispie!: *T TEST.COM 

oder: *T2 TEST.COM,L 

DOS 2.0 Gegenstück.- nicht vorhartden 
DOS XL Gegenslikk: nicht vorhanden 

ErkfSruny: Mil ilieseni DOS Eefehl köririeri Sie COM Iund EXE Files Tracen ?irid Laden. 
Was bedeutet das riun fiir Sie? Nur1 Tracen bedeiitet, das Sie die Adressen 
eihallen, von wo lsii wo die Datei iri den Arbeitsspeiclier geladen wird. Sl?llte!i 
Sprihge in der1 Lac&ac:lressen vi)rkoriiineri, so werden a~~ct-I diese arigezeigt. 
Z!isätzlir~h erhalten Sie die jeweiligeti Startsektvren mit derri Beginn der neuen 
Ladeadresse angezeigt. Nach dem Tracevorgang bekorrimeii Sie, bei GOM und 
EWE Dateien, die Stat-taclresse der Datei angezeigt. Geben Sie nach dem Narrien 
der Datei ein L ein, so werden lhneri nicht nur die Adressen ~wid Staiisektoren 
angezeigt, sondern das File wird auch in den Arbeitsspeicher Ihres Cwnputers 
eingelesen. 
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Befebl: *G - Lade Binär File [Datenfile) 

Format: (*G)n[Name),(Buffer) 
Beispiel: *G TEST.O&J,3000 

odec *G2 TEST.OBJ,4000 

DOS 2. U Gegensfück: nicht vorhanden 
DOSXL GegenslEick: nichf vorhanden 

Befehl: *V - View File 

Format: (*VJn[Name) 
Beispiel: *V TEST.OBJ 

oder: *V2 TEST.OBJ 

D O S  2.0 Gegensfück: C(RETURN) 
TEST.OBJ,S:(RETURN) 

GOSXL GegensfGck: TYPE TEST.OBJ 

Erklärung: Eiin sehr riützlictier Refethl. Mit seiner Hilfe können Sie sich jedes File ansehen, 
das 5'ie sehen wollen. Die Anwendung isl sehr leicht. Nach dem *V geben Sie 
einlach den Namen des Files eiri, das Sie sehen wiillen. Gkiohzeilig ist naliirlich 
eine Pruckerausgabe möglich! (Mit dem Gibvmon Befehl Pt) So köniiei-I Textfiles 
ganz leichl a~usaedrucitt werden. 
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Befehl: *S - Save COM File 

Format: (*S]n[Name],[Beg],(End) 
B e i s p i d  *S TEST.COM92000,3FFF 

oder: *S2 TEST.COMJ000,3FFF 

DOS % U  GegensfüU.&: KIRET'JRN) 
TEST. ~~OM,2000,3FFF,Z0OO~ZUOO[RET~ 

DDS XL Gegenstück: SAV TEST.COM 2003 3300 

Befehl: *W - Save BIN File [Daten File] 

Format: (*VV)n[Name),[Beg),(Erid) 
Beispiel: *W TEST.BIN,Z000,3FFF 

oder: *W2 TEST.BIN,Z000,3FFF 

DOS 2. O Gegenstück: nicht vorhanden 
DOS XL GegensPGck: nicht vorhanderi 

Erklärung: Dieser Gefehl entspricht dem gerade besp;'oohenern &fehl xS, !ni! einer9 
groDeii tJrttersr:hiel:I. Nach Eingabe von *W TEST.COM,2000i3FFF wird der 
SpeicherBereict-I v m  $2000 bis $3FFF als BIN File, also als I)atenfilez at~f die 
Diskette in Laufwerk 1 abgespeict-iert. 
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Befehl: *P - Schütze File (Protect File) 

Forffmt: [*P) nCNarne) 
Beispiel: *P TEST.BIN 

oder *F2 TEST.BIN 

DOS 2. U Gegensfück FIRETURN) 
TEST.EIN[RETURN) 

DOS XL Gegenstück: PEO TEST.EIN 

ErkkYrung: Dieser Gefehl entspricht derii DOS 2.0 Bdehl F. Sie könneir riii! dizserii Eiefeh! 
Dateien gegeo eiii unbeabsi¿i!>tigtes übersclrreil?eri schbitzen. Das Ciqws!i.i!:k 1st 
der filqeriile Be!ehl= 

Befehl.- * U  - Entschütze File (Unprotect File) 

Fwff?aG [+U)n(Narne) 
Beispiel: *Li TEST.BIN 

oder: *(J2 TEST-BIN 

DOS 2.0 Geqenstück: GCRETURN) 
TEST.BIN(EETURhQ 

D O S H  Gegenstück: UNPTEST.BIN 

ErkLYrung: Dieser Befehl entspricht dem DOS 2.0 Befehl G. Sie können r i d  diesem Eefehl 
Dateien, die Sie mit detri P Befehl gegen eiri i~nbesit?siih!igtes i.iLbersi::hr~ik,~?i 
gesichert haben, wieder entsichern. 
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Befehl: *E - Lösche File 

Format: (* E) n (N a rri e] 
Beispiel: *E TEST.BIN 

oder: *E2 TEST.&IN 

DOS 2. U Gegenstück: DIRETURN] 
TEST.BIN[RETURN) 

DOSXL Gegenstück: ERATEST.EIN 

Befehl: *N - File Umbenennen 

Formaf: (*N)n(Name alt),(Name neu) 
Beispiel: *N TEST.BIN,TEST.COM 

oder: *N2 TEST.BIN,TEST.COM 

DOS 2.0 Gegensfück: E[RETURq 
TEST, BIN,TEST.COM(RETURN) 

DOS XI. Gegenstück: REN TEST.BIN TEST.COM 

Erklärung: Werin Sie [Iateier~ ineue Nariieri ijeberr wollen, kuriinen Sie das r~ -~ i t  diesem 
Befehl niachein. Sie brauchen lediglich nach *N der1 alten und den neuen Nat-iien 
der Datei, ge!reiini vor1 einem Koi-iiriia, eingebeik N w h  Drlick auf die RETURN 
Taste wird der alte Name des Files svfort von (:lern rielien Nari~eri ersetzt. 
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Befehi: =FS - Formatiere Single Densify 
Befehi: =FD - Formatiere Double Density 

Formaf: [*FS] 
formaf: [* f D] 
Beispieli =FS 

oder: *FD 
oder: *FZD 

DOS 2. U Gegen~fück.' I[RETIIRN) 
1 [RETURN] 
JIRETLJRN) 

DOS 'XL Gqensfück: l NlT 
Init ist ein Hilfsprisgramm auf der DOS XL Masterdisk 

ErHarung: Der DOS Befehl *F ist ein vielseitige; Befehl, Sie haben die Möglichkeit, eine 
Eiisketie in Single oder Double Density zu ftoimatieren. Sie köririeri aber auch nur 
die Bootsekloren, die VTOC i.md die Direct~ry neu s;::hreiberi, 'Wenn Sie =FS 
oder =FD eingegeberi haber1 erscheint die folgeiide Abfrage: 

*FS 
Formaf SD Drive 1 [YINIC)? 

Sie haben an dieser Stelle drei Wahlrr~ögliihkeiter~, Sie können die Diskette 
forri~atieren, dann ilrLuckeri Sie Y. Wollen sie diese Fimktioneii gar nicht 
aus~utireii, so drücken Sie N. Wollen Sie nur die VTOC ?in11 die Directory leeren 
[neu schreibenj, so drücken Sie einfach C. Beiiii neuschrelbeii der E:c:ii:itsektc:mri, 
der VTQC und der Directo!~ bleiben a!le &!!I Daten auf der Dirket!e erhalten. 
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3.3 Anwenduna des DOS 

Nacliileiri wir 11-irieri riun alle Eetehle des DOS erklärt haber, rnöchten wir Ihnen noch ein 
paar Tips zuim I i~i igang riiit deni DOS geben. 

Das DOS des Eitiornm isl ein Arbeitsdas. Das bedeutet, das Sie kein Meriu erhalten. 
werin Sie vorii BASIC oder einer ailderen Prugrai-rimiersprai;tie, DOS eiingeberi. 

Dei erste V~:)rteil ist, dar es sfätidig irr1 Arbeitsspeicher Ihres CoiiipiAers steht, So kiirineri 
Sie zum Beispiel jede F'rogranmiersprache irn Sleckrnodul benutzeri ~.ind n-iit den) BiboDOS 
wheiteii. Als E~eispiel iiehrneri wir hier das Atari BASIC 

Sct-ialteii Sie Ihre Diske\tenst;ili~jii-i aus ?ind Ihren Computer eh. Wenii das BASIC sich mit 
READY rrieldet, schreit:~en Sie bitte ein kurzes Frqramni, Nachdem Sie llir Programm 
yesclirieben haben. rnöi::hlen Sie es gerne abspeichern. Aber die Diske:te, die Sie da haben, 
ist die iibert-iaupl leer'? Oder ist Sie gar scl-izm f$;matiert? 

I-lrri das festzustellen. gehen Sie nun bitte in den BIBOMON duroh h ~ c k  auf SELECT i ~ n d  
SYSTEM RESET. Sehein Sie sich die Diredory mil dem DOS Befehl *D an. Ist geriügericl 
Platz auf der Uiskeiie oder rniksen Sie sie erst mit dem DOS Befelil *F formatieren'? Wenn 
Sie sicher sirid, das Sie geriiigenii Plalz auf der Diskette haben, koiiiriieii Sie i h r  den Druck 
auf SYSTEM RESET wieder in das BASIC zurück. Lislen Sie Ihr Prugraiiirrt a1.11, Sie werden 
sehen. es ist rioch da. 

Um riuri das Programm auf die Disketie abspeichern zu ki5nrter1, riiiissen Sie ziuerst eirimal 
das DOS aktivieren. C)uri;h Druck der Tasten START iiiid SYSTEM RESET aktivieren Sie 
das DOS. Jelzl khrieri  Sie Ihr Prigrari~m abspeichern. 
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Geber1 Sie nur1 NEW ein und fragen Sie der1 freien Speicherplatz durch PRINT FRE(0) ab. 
Wie Sie sehen, verlieren Sie kein Byte Speicherylztz diurch das DOS des Eitiomori. Aber 
welche Befehle stehen Ihnen n!in zur Verfügtung? 

Eeini Abri  BASlC n1.u LOAD und SAVE, Eei Friigramt-iiierspracFieri die eil-ie eiiigekiaute 
Dir-ectoryabtrage haben [zutii Eeispiel BASIC XL oder ACTION! von OSSI . luiiktirstiiert al-ich 
diese. 

Ab der Vei'siaii 1.6 tiesteht riun die Möglichkeit das Iriterne DOS direkt beim eirnschalten 
des CmpiAers zu aktivieren. Dri.k:ke Sie die OPTION Taste !i:-id sct-ialteri Sie Ih:en 
Coriiputer eiri. Ist das BASIC oder eine andere Proyrai-iimierspraclie itn MOEUL w:!rhaiiden. 
wird die Pirkette nicht angeboote! und Sie haber! den geramte!l Speicherp!atz frei für I!!re 
Prograirime, ribwohl Sie ni.m auch das DOS m r  Verfi-ipirq haben. Wenn Sie das DOS a~uf 
diesem Wege aktiviert Iiaberi, bleibt es auct-I aktiv wenn Sie die SYSTEM RESET Taste 
driicken. 

Anharid dieser Beispiele sollten Sie die Leistiur~gsfähigksi: des DOS erkannt iiat:ieil. iiiid 
die Möglichkeiteri die i r i  ihm steckeri. 
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4.0 Die Hardware Uhr 

Mit der-ii 16K Bibomon haben Sie niuii auch eine Hardware Ulir in Ihrem Aiari (2oinputer. 
Diese tlaidware I l h r  ist eiiie Akkum?ils!iir yepullerie Quarhuhr. Soriiit ist sie System 
iii-iabhärigig iund iin Normalfall brauchen Sie sie nur eiririial einzustelleii, 

Seile -52- 



Was sehen Sie nun, wenn die Uhr aktiviert ist? 

Wie aktivieren Sie diese Uhr? 

Es gibt riiehrere Wege die Statuszeiie sichtbai- zu tnacfien. Beim Eirispruiq in den 
Bibornon wird sifl autrimatisch eingesct-~altet, Wol!en Sie die llhr w m  BASIC oder &!-!er 
andereil F'ri:,grarr!rriiers[)ra(5I-~ee oder von eiiieiii Prograriim a?is sicl-dbar rilachw, sl:i 

brauchen Sie nlur ehe der SHlFT T&en !.1nri SYSTEM RESET TI.] drij.:icofi, 8 -~. ... c h ( : ~ n  . . is t  -. I$? - 

Statl-isziile mit der L!th z1.1 sehen, Leider fi.irMir:ir~iet-t das nicht bei allen Programrrr-fi 
einwandfrei. W e m  Sie die Statuszeiie wieder Iösi::lien wollen. drücken Sie eiilfach nfi i i i  
einl-iial SHlFT uild SYSTEM RESET. 
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4.1  Einstellen der Uhr 

Zum Einstellen der Uhr geheii Sie bitte in den Bibsrßsn, Dort gebeti Sie bitte US gefolgt 
vor1 RETURN ein. Sie se!ien das !olgende Rild: 

REAL-TIME-GLOCK SETUP 

Mi 2 6 . 0 2 . 8 6  21 :42 :36  

Sie selien die gleichen Daleri wie in der Stat'iszeiie. Aber wie köririen Sie diese Daten n1.m 
verändern? 

I 'ie RECHTS u r d  die LINKS Tasten kijiinen Sie benutze urii z1.1 cieti einzelnen Daten zu 
~. jr :mgeri  und die AUF iund RUNTER Tasten ?irii die Werte ZIU äririern. 

Die geäriderteri Werte werder-I soiori iri der Statuszeile angezeiqi, Wie Sie sehen ist auch 
das einstellen dr.r Ulit sehr leicht. 
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5.0 Die Hardcopy Routine 

Jederzeit eine Hardcopy des gerade sichtbaren Bildschirmes 21.1 machen war schon irr-inier 
der ?rauril vieler ATARl Computer Besitzer. Nun, mit der11 16K Bibomon ist es encllii:h 
mi5glicR! 

Sie können jederzeit die Hardcopy Rooitirie des Bitii:imon aktivierein i.irid dein <)erade 
sichtbaren Bildschirm übei die eingebarite Dri~ckerschtlittstelle ausdrucken. 

Diese F'i'c!grarnriie. deren Ciraikeri Sie nicht ausgedruckt t:~eki~r-i~men, leger1 sie 
startadresse der Displaylist nicht nach $0230-$0231 ab, Somit hat der Eihori~r7n keine 
Möglichkeit die Startadresse des Bildes zu fitnden. 

Sie ki-jnneil von jedet-ri Eildschirri~ eine Harrlr:i(?y in 4 verscliierlenen Grösseri urid in 2 
ciglichkeit der Invertierutig des verscliiedenen Höhen rriacheri. Dazu konirii! rioch die M' - 

E:iIi~s(~l-~irt-ites. 
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5.1 Einstellen der Hardcopy Routine 

i.lrri diese Eirislell?triger~ vcirz~.lneI-~ri~eri. gibt es drei We<je. [)er erz!$? Weg ist der &er das 
i rdl.lptrr!e!!!i, das Sie sehen, wei!!? Sie Ihrer1 Computer eirirc!ial!e!-l, IJIKJ Sie haben wr&!- 
LASIC: i'n(:ich eiri arideres Steckri~odtsl iisa Schach!, iur~d Sie haber! <!er1 Bihorilori eingeschaltet, 
Vor1 dort aus qelangeii Sie i.ik1t.r SELECT in das Har(:lcopy Setup Mer11.1. 

HARDCOPY SETUP MENU 

D e n f i t - y :  -1- -2-  -3 -  -4 -  

I n v e r s e :  5 - N O  6-YES 

He ight :  7 - S G L  8-DEL 

P r i n t e r :  E-EPSON 0 - O K I  

L i n e s :  --  ( 0 > 

SELECT> 
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5.2 Einstellen der Hardcow Routine durch Proqrarnrn 

Density: 
$D87G -SO0 -Bormale Breite, einfache Dichte 

-301 -Schmale Breite. einfache Dichte 
-$02 -normale Breite, doppelte Dichte 
-$03 -Dreifache Breite, doppelte Dichte 

Inverse : 
$DS7B -$FF -Invers ein 

-SO0 -Invers aus 

-$00 -~iniache Höhe 

Drucker : 
SD87A -$W -0kidata 

-SO0 -Egson 

LIWES : 
$D879 -SO0 -Punktion aus 

-501-$17 -Anzahl der Zeilen 

Haben Sie diese Änder~mgeri geinacht, vergessen Sie bille riicht, den Rimbereich r i d  dei 
Wertelabelle wieder abziuschalteri. Hier liegen die Matl-~ema!il<rci~.~tir~er~ die vcirii BASIC: benutz! 
weiden. Schreiben Sie hierzu einfach irgen!leinen Weit io die Speichers!ellr' $UEZIi. Das ist 
dariri alles. 
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6.0 Der Centronics Port 
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6.1 Prouramrnieren des Port's 

Wie wir bereits erwähnt I-iaberi, könrien Sie den Pijrt auch sell:)st pri:~grariiriiieren, das 
tieisst. Sie kijinnen Frogramrne selber schreit-ien, die zutri Beispiel einen Akustik Koppler 
oder einen Tischroboler iiber der1 Port s!euert-I, Als Beispiel finden Sie irn Anhang eine kleirie 
Tes1si:l-ialturig imd ein C)e~-~ioprogtat-~~ir.i Iiir eine ganz eitifaclse Testsclkältung. Mit dieser Test- 
schaltiuirg könrien Sie die [)ater~i.it~ertragurq am Pori rrlit Hilfe vciri 8 ieuchtclioclefi verfolgen, 

Die Adressen für den F ' r ' t t  

Beispiele: 

$FF - Fort auf Ausgatq 
$00 - Fort aül Eingang 
$01 - Da1enleit~;ng 0 auf Aiusgang, alle anderen Leitungen xit Eingang 
$02 - C~ate!ileit~utig 1 aiul Ausgang, alle anderen Leltiurigeri aut Elf-igaiig 
$93 - Datenleitiitiy 0+1 aiuf Ausgang! alle anderen auf Eirigaieij 

Vie Adressen SV601 Idez.54785:l uiid $D603 (dez.54787) werden nrirrnali?rweise v m  der 
Uhr beriutzt. mit Ausriahi-iie des Eil 7. i-jbbe dieses Eit wird die E:my Leitung des 
C)ruckerprirl's abgefragt. 

-- 
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7.0 Anhang 

Ir1 diesem P.nha!-ig !i!-tden YIe rtiverse Ircigrat-i~riie !i.if die steuerurq des F'ortJsl zur Abfrage 
der Uhr oder zurri einsie!leri der Hardcopy Routine d?mh ein P.urzes BASIC Progriir-;irr:. 
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1 0  REM P R  
2 0  REM * DEMO PROGRfiMM X 
3 0  REM * i 6 K  BIBOMON X 
4 0  REM * CC> 1 9 8 6  COMPY-SHOP * 
5 6  REM P- 

7 0  FOR I=i T 0  1 2  
ee G n a p n I c s  ~ : ~ E T C O L O R  0,3,12 
9 0  SETCOLOR 1,13,12:SETCOLOR 2 
i 0 B  D I M  T I 5  C40> , C L 5  C103 .MT$ C70 1, MON$ C100 ) .  t3B C12>, L E  (12) 
1 1 0  T I $ = "  1 ' : ~ ~ $ ~ 4 0 )  =TI$:TI$ C Z ~ = T I $  
1 2 0  MT$='' MONTAG DIENSTCIG MXTTWOCH DONNERSTbG " 
1 2 5  CITSCLEN C W T $ l + l i  = "FREITAG SbMSTLLG SONNTLLG " 

1 3 8  FOR I=i T 0  12 :READ CL$  
1 4 0  AB  C I >  =LEN CMONSI + I  
1 5 0  MON$ CLEN CMONS) + I )  =CL$ 
1 6 0  L E C I >  =LEN <CL$) 
1 7 0  WEHT I 
1 8 0  P O S I T I O N  0,B:GOSUB 4 1 0  
1 9 0  P O S I T I O N  0 ,1 :?  U6;" b i b o n o n  d k" 
2 0 0  GOSUB 4 1 0  
2 1 0  P O S I T I O N  0.16:GOSUB 4 1 0  
2 2 0  P O S I T I O N  8 . 1 7  : ? Zt6: '' e c  h t z e i  tuhr" 

- - - - - - . - 

2 4 0  POKE 7 5 2 , 1  
2 5 0  ? "6 B L L S I C - P r o g r a n n  M i t  M a s c h i n e n - U n t e r - ' '  
2 6 0  ? " r o u t i n e  zur  n b f r a q e  d e s  U h r e n c h i P s n '  
2 7 8  ? RTC 5 8 3 2 1  a u f  der-BIBOMON 1 6 k  ~ 1 a - "  
2 8 0  ? " t i n e .  t c ) C a n p y  s h o p  1 9 8 6 " ;  
2 9 0  POKE 6 6 . 1  
3 0 0  A=USR C i 5 3 6 .  nDR ( T I $ >  
3 1 0  POKE 66 .0  
3 2 0  C L S = T I $  C32,39> 
3 3 8  P O S I T I O N  6,6:? U6;CL$ 
3 4 0  W+= CPEEK C 1 0 0 1 i  -i44)*i€i+i 

P O S I T I O N  5.9 :?  U6 ;  WTIKWT,WT+Y~ 
MON=VAL ( T I $  CZZ, 2 3 1  3 
P O S I T I O N  5-LECMON)/2 .12 
? n 6 ;  T I $  C19,20> ;". "; 
? U6 ;  MON$ CAB CMON> ,AB CMON>+LECMONi - 1 3  ;" " ; T I $  (25 .28 )  
GOTO 3 0 0  
? U6;" ":RETURN 
REM 
FOR I = 1 5 3 6  T 0  1 5 9 4  
R E ~ D  ~ ~ P o K E ~ I , ~ - -  
NEXT I : RETURN 
DnTA 104,104,133,204,104,i33,203,32,41,6,160 
D n T n  39,185,192,3,41,127,i333205,i0,i0,42 
D n T n  42,41,3,170,189,37,6,69,205,145,2~3,136 
DATA 16,232,96,32,96,64,0,104,24,i05 
D n T n  1,170,104,105,0,72,i38,72,72,72,72,8,76,l83,2l4 
DATA J A Y U ~ R . F E B R U A R . M A E R Z . L L P R I L . M C I I . J U N 1  
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10 R E M  ~ K I X * X Y M + C - M ' i c  
20 R E M  P O R T  - DEMO * 
30 R E M  *-hX-)(M 
4 0  P B D = S 4 7 8 4 : P R D D = S 4 7 8 6  
50 P O K E  P t l D D , 2 5 5 : R E M  PORT &L5 n i i S G 0 H G  
b0 P I l K k  PßD,B :  R E M  OUSGUEHGE ClUF L OW 
7 B  D T M  012nX 
80 RESTClRE 
2 0  T R 0 P  2 5 0  

H E X T  M 
R E N  
F O R  %=I T O  5 
F O R  1=1 T O  M a X  
PlPl=a C l 3  
P O K E  P R D . B k  
F O R  T I = 1  T 0  3 0 : M E X T  T I  
H F X T  I 
N F N T  X 
P U K F  P ß D , 8  
GOTO In0 
FOR r = a  TO i o o  
0 = T H T  C 2 5 6 x R N D  C 0 1  1 
P O K E  PBD,Ei 
F O R  T I = +  T O  2 t i : H t X T  T I  
H E X T  
GOTO 
R E M  
D Q T Q  
D Q T Q  
n 0 T n  
D 0 T Q  
D 0  T 0  
D 0 T 0  
D 0 T 0  
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1 0  REM 
2 0  R E M  DEMOPROGRUMM: 
3 0  REM HORDCOPY VOM B e S I C  O K T I V I E R T  
4 0  R E M  

D I M  S E T 5  < 2 6 ) ,  H C $ < 7 1  
REM 
S E T S  
REM ~ t ~ ~ l ~ ~ 4 : l ~  : 
HCS:"hlCOL.( 
R E M  : i 

? "6 ' ' ;  :POKE 7 5 2 , 1  
P 0 S I T I O M  2 , 0  
? '. f a ;  

FOR I i1  T 0  3 
? an-,.; 

N E H T  I 
3 .. 

? m .  L i . .  

FOR I=1 T 0  3 
? ..-V.. 

N E H T  I 
-? ..-Sn 

GOSUB 5 3 0  
I F  P E E K  C 5 3 2 7 9 1  > 6  T H E Y  3 7 0  

3 8 0  XK=PEEK <53273> 
390 I F  X H > 6  T H E N  3 7 6  
4 0 0  I F  % H Z 6  T H E M  GOSUB 4 d 0 : G O T O  3 7 0  
4 1 ß  I F  X H < > S  T H E N  3 7 0  
4 2 0  POKE 7 5 2 , 0  
4 3 0  ? " * + + E n d e  d e r  D e n o m ' : E N D  
4 4 0  R E M  -7!'GPi;l4iI- I . .  
4 5 0  I F  P E E K C 5 3 2 7 3 3 < > 7  THEM 4 5 0  
4 7 0  P O S I T I O N  2.16: 9 " ~ P R T Y T T Y C .  . .": 

~ ~ -~ ~ - ~- 
5 5 0  RETURM 
5 6 0  ? " I " ;  
570 FOR I = 0  T 0  3 
5 8 0  ? lm-~mw; 

5 9 0  H E X T  I 
600 ? 
6 1 0  R E T U R N  



1. S T R O B E  

2.  DATA 1 

3. DATA 2 

4 .  DATA a 
5 .  DATA 4 

6 .  DATA 5 

7. DATA 6 

8 .  DATA 7 

9.  DATA 8 

1 0 .  ACKNLG * 
11 .  B U S Y  

1 2 .  Paper  End * 
1 3 .  - - - -  
1 4 .  Auto Feed * 
1 5 .  - - - -  

1 6 .  G R O U N D  

17.  G R O U N D  

1 8 .  - - - -  

G R O U N D  

G R O U N D  

G R O U N D  

G R O U N D  

G R O U N D  

G R O U N D  

G R O U N D  

G R O U N D  

G R O U N D  

G R O U N D  

G R O U N D  

G R O U N D  

ln l t  * 
Error * 
G R O U N D  

- - - -  

- - - -  
Select  In * 

ANSICHT VON DFR RUFCKSEITF DFS DRUCKFRS 

(*) Druckerrpezl f i rche Anrchluerre  
werden  nscht mlt dem B IBOMON-  
Centronlcr  - Port verbunden. 
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STROBE 

DATA 0 

DATA 1 

DATA 2 

DATA a 

DATA 4 

DATA 5 

DATA 6 

N C 

+ 5 v  

I G R O U N D  

N C  

I ~ 
B U S Y  ( P A 7 )  

I 
I 

N C 

I 

DATA 7 (PB 7 )  

A N S I C H T  VON DER BUFCKSFITE D F S  C O M P U T F B S  
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PORT - DEMO 
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H B i b o m o n  B e f e h l s s a t z  M 

S t a r t e  P r o g r a m m  CGilTOJ 
S p e e d y  1 0 5 0  S t e u e r u n g  - 

D i s k e t t e n  I n d e x  
S p r i n g e  z u r  O d r e s s e  CJUMPJ 
S I 0  K u r z b e f e h l  CEd59GJ - 
D i s a s s e m b l i e r e  Speicher 
V e r s c h i e b e  S p e i c h e r  CMOUEJ - 
a e n d e r e  R e g i s t e r i n h a l t e  - 
O e f f n e  B i l d s c h i r m  - 
D r u c  k e r s t e u e r u n g  - 
E n d e ,  v e r l a s s e  M o n l t o r  
L e s e  5 e k t o r  C e n l  CREODJ - 
E i n z e l s c h r i  tt CSINGLESTEPI  .- 
V e r f o l g e  P r o g r a m m  CTROCEJ -- 
uhr a n - a u s  - 

ÜS- U h r  e i n s t e l l e n  
V  - V e r g l e i c h e  S p e i c h e r  C U E R I F Y I  
W - s c h r e i b e  S e k t o r C e n J  cHRITEI 
X - E X C I U S ~ V ~  O d e r  CEHOR) 
Y - Z e i l e n a s s e n b l e r  
Z - V e r f o l g e  F i l e  
Z L -  U e r f n l g e  F i l e  m i t  L a d e n  
ZR-  S t a r t e  F i l e  . . - S c h r e i b e  i n  a d r e 5 5 @  CSTORCI . - , 5 C h r e i b e  i n  O d r e s s e  <STORE> . - L i s t e  S P e i C h e r b e r e i C h  CDUMPI 
+ - R e c h n e  H e x + n e x  
- - R e c h n e  H e x - ~ e x  
8 - OR 
A - ClND 
, - L i s t e  h a l b e  S e i t e  
/ - L e t z t e  D i s k e t t e n  O p e r a t i o n  
.- -. - F u e l l e  S p e i c h e r  

H a n d e l t  H e x  i n  D e z  
W a n d e l t  D e z  i n  H e x  
B i l d s c h i r m c o d e  C f i T b S C I I )  
b S C I I  C o d e  
S u c h e  n a c h  H e x c o d e  
s u c h e  n a c h  C a S C I I c o d e  
S u c h e  n a c h  B i l d s c h i r n c o d e  
S y s t e f i  f i d r e s s p n  
R e g i s t e r a n z e i g e  
H a u p t n e n u  
B a n k u m s c  h a l  t e r  
H a r d c o p y  s e t u p  M e n u  

*D - D i r e c t o r y  
XI - I n d e x  
* L  - L o a d  F i l e  CCOMJ 

R u n  F i l e  
T r a c e  F i l e  
G e t  F i l e  CBIN)  
U i e w  F i l e  
S a u e  F i l e  CCOMI 
H r i t e  F i l e  CB INJ  
P r o t e c t  F i l e  
U n p r o t e c t  F i l e  
E r a s e  F i l e  
Rename ~ i l e  
F o r m a t  S i n g l e  D e n s i t y  
F o r m a t  D o u b l e  D e n s i t y  

C a d d r l  G 
H  
I 
C a d d r l  J 
K 
E a d d r l  L. 
Criac h1 < 
N  
0  
P i = e i n ,  
R 
E a d d r l  < 
E d d d r l S  
C a d d r l  T  
U  

C v o n l  . C b i s l  M  

U  5  
C a d d r l  < C u o n l  . C b i s l  V  
C a d d r l  < E n i l  . C n i l  W 
[ n i l  K [ nz l  
Y 
cn11 z 
c r i i l  ZL 
Cnii  ZR 
C a d d r l  : ~ n 1 1  Cnzl L n 3 1  
~ a d d r ]  ; C ~ + I  C ~ Z I  Cn31 
C a d d r l  . E a d d r l  

- C a d d r l ,  
.- / 
- in11 < C v o n l  . [ b i s ] =  
- S C n i l  . 
- ftCni1 
- C a d d r l  ' CTEKTI  
- C a d d r I " C T E K T 1  
- E u o n l  . C b i  S I  > CHEHI CHEXI 
- C v o n l  . C b i s I > " C T E K T l  
- [ V o n 1  . [ b i s ] >  ' ETEKTI  

- * R C n l  CNOMEI 
- *T In1 CNaMEI , L  
- B G C n l  CMbME3. C a d d r l  
- * U C n l  CMbMEl 
- * S C n l  CNfiMEl , C v o n l  , C b  - *HCn l  CNfiMEl , E v o n 3 ,  C b  
- *P C n l  CMfiMEl 
- *UCn l  CNfiMEl 
- *E In1 CNOMEI 
- *N C n l  COLT], 
- *FC~IS 
- * F C ~ I D  

CMEUI 





die Prsduki - 

Informationen auf en fcilgeaiden 



Wir iiefern !Iine!i für Ihren ATARI Computer der Serien EOOXL - BOCIXL uncl 130XE Speicher- 
ew~eiterutiqet? it i  un!erschiedlichen GröSeii. So bekommen Sie für den ATAFU 60ML 
eine Saeichere.wei!erur?n aui 646 Ram und eine Smichereweikruno aui 192K Rmi. 

2 2 ~ 

Wiciiiiy ist aber hei dlen Speicberemeieruiiyeii die über 64K Rzii Ailjeitespeicher 
t,ioaur: cie!!en, daß diese Zoeic!?erer&eiteruiicien kon!r?a!ibel sitid z?in! ATAR ?.70XE. 
Das be&utei, daG alle ~v;yraiiinie, die für deti ATARI 130XE geschrieben wurden, 
a?ich auf den erwei!ei?en Ciomputern der Serien G0OXL (mit 1R2K Rarn) uncl BOOXL [mit 
320K R m ]  lsuferi. Was haben Sie aber nun .von so einen1 gossen Arlieitsspeicher? 

Die bintivort ist ysnz leicht. Sie h&eti eine yrosse Ratnclisk, da& tieisst, Sie haben eiti 
zweites Lauttierk itn Computer. Ciadurch evyebeti sich niehrere Vorteile. 

1. Wenn Sie nii? einer Prngramioiiersprsche art?eiten, die eine!: Cni?!piler benutzt_ können 
Sie diesen Compiler mit der Ramdizk arbeiten !asseii. CJie C:ompillerungszeiteti 
werden dadurch sehr kurz. Fazt alle PrograminierspracIieri, die Sourcecode vnri der 
Diskeße zuin !kmi~iiiereii oder Axsernblisreti, !adeti k~tiiiet-I, kötineti dies aiict: von 
der Ran!r!isk. Die La~lege~chwindigkeit~~i von der Ranidisk sitid kaum noch nie-Bhnr. 
So arbeitet iui i i  Beispiel der Cotiipiler cies iyan pascai mii der Ramdisk. Oder der 
Maci65 kann Sourcecode aus der Ratiidisk heraus assemb!iereti. 

9. Wenn Sie eine Cis!e!ibnnk t?enutzeii, die mii einer Ratndisk arbei!eti kann: kniiiien Sie 
die Vorteile der Raiiiilisk jetzt auch mit diesem Prugraiini nutzen. Es yibt zum 
Beispiel eine 12BK br r io r i  des ZynFi!e+. das Ihnen etwa RFiK Arbei!sp!a.iz iii 
i;onlp&r frei ,C;" . . ' - 1 -  -8. - " ... os*f Guar uüs opimii: in der i28h Versiün iiat eiti ireies Arbeitstilati 
von R6K Gröase. 

3. Sie haben nun auch die Mnglichkeit das BASIC .XE von OSS auf einem ATARl 60ML 
oder eiiieiii ATARI SOOXi ia~ifeii zu laaaeti. Siezes Basic I<-- Ihnen etwa 65K 
Arbeitsspeicher frei. 

4 Und dann kijiineri Sie den z?rsä!zlicIie?o Speidierpla!~ ns.tiir!ich auch für Ihre eigenen 
Proyrmtiie nutzeti. So köntieti Sie den :usiitilichen Artjeitsspeicher für die 
Cjstena!~lage oder fiir Maschinetiunterroutia~in iiutzeii. Aher eine Siniivol!e Nirizung 
dieses zus~iziiclieti Raliibereichs kann nur von der Maschinensprache her erfolgen. 
Basic Prrsyrammierern isl dieser Vorteil leider versctilo-,se!i. 

Wie Sie sehen gibt es jede Menge Vorteile. wenn Sie sicli eine unserer 
Speichereweiterungen in lhren Computer einbauen. oder einbauen lassen. Hier noch 
eine Liste der Speichereweiterungen, die wir Ihnen fiar lhren bTARl Computer lieiern 
koiinen: 

ATARl GOOXL vori 16K Rat-ii auf 64K Rarn -- olit-ir F:aiiidisk 
ATARI GOOXL vor1 16K Rani auf 192K Kam -- mit 128K Ramdisk 
ATARI 800XL von 64K Rar11 a~uf 320K Rarii -- mit 256K Rariidisk 
ATAEI 130XE vor1 128K Ram aiuf 192M Rarn -- mit 12XK Rari:disk 



SMEDY 1050 ist ein Hardware Zusa!z für die Atsri Floppy 1050. Ctieaer Hardware Zusatz 
wirr: in das Laufiierk eingesteckt Es sind keine :otar-lx?ilen dazti erforderlich. 

fDiese Angabe bezieht sich auf die i;pundausfiikrun~.j 

SPEEDY 7050gitit es in vier Ausführungen. 

In dieser Grundausführung haben Sie bereits alle Vorleile dieses Hardware Zus~tzes Sie 
iia.i~en echie DGUi3ii DEtVS;W aas heiSt also 176 K Byie Speicherpiatz und eine höhere 
Arbeitsgeschwitidigkei!. Die Qesctiwindigkei! ist abhätiyig von der venuendeten SoWare. Qhne 
Soitvrare ist clas umgebaute ia.~fwerk doppell so schnell wie eine norniale 1U5U Verwendeti Sie 
spezielle Soiiwwe, so wird das Lauhverk ca. 8D0% xhtialler. Alleitie clss Formatieren eitler 
Diskette kann mit einer SffEQY 1050 in C*. BSekunden erfolgen. 

Diese Ausbaustufe eritspriclii der normalen SPEEDY ?E5B At-ier hier bekotntiieti Sie noch 
einet1 Einbausdziiir eine IIiigitale Trackanzeige und einen Sunimer. Diese Trackanzeige ist ein 
niiiz!iches Instrument fur alle: die viel mit den1 LauMrlr arheiteri. So erhaltet1 Sie nicht nur 
Irdliorniafo~ieti über den Eereicii der Diskette wo Ihr Lsuherk gerade artieitet, smdern ruch 
itifortiianonen woer den Stab der Seiiioren oder des SEEDY !E0 Eardes. In dieser 
Ausbaustule niüsseti Sie die Trackanzeiye in der Aussetitront Ihres Laufwerkes befestigen Dazu 
t~iüsseti Sie einige Cltiihauarbeiten an Ihreni Laufwerk vortiehnien, oder von asis vornelinieti 
lassen. Uber den Sutiitiier werdeti Fe!ilemieldutigen skustisch angezeigt Wetin Sie zum 
Beispiel heitn schreibeti der Daten die Laufwerkklappe öffnen, ?tnd das Laufwerk noch Daten 
:-ciireibe!i muss. sri ertönen solange Pieptöne, his Sie rile C!iake%e wieder eingeleg! haben uod 
die Klappe geschlossen haben. Lias Lauhverk sdireibi dann an der gleichen Sfelie wei!er, an der 
Sie die Arbeit unterbrochen haben. Es gehen Iht!en keine Daten mehr verloren 



3. Die Ru,-bau&fe mit aIIen Tecknisciten Unterlaqdn 

Diese Aiisbaiistufe der SffEDY lO5Oisi für alle Interessierten Procjranimierei gedacht die 
sict-I iwit de? Rogramtnierring der SEEDY IDlnbeiasse!i wl!ei?. C.rnt: tiii! d l r s m  Harciware 
Zusatz kniinen Sie Ihre eigenen Knpierprocjratntne cchreiberi. Oder ein eigenes DOS. 
Milgelieterl werden bei diesein Entwicklu!?gssy:tern alle T~ctinisrbien lhterlagr3ri und zin 
austiihrliches ROM Listincj der SPEEDY I2.50. Wer jerrisls versiicht hat eine Happy zu 
Proe~ranimiereii wird das zir schStzen wissen. Aussercieni stehen wir !iitiev i d t  Rat u!id Td zur 
Seite. f s k  Sie trotz der guten Uri?erlageii noch Sciiwierigkeiteti bei der F'rogramniierung der 
SPEEOV IO5Dhaber! so!Ren. 

SPEEDY IO5ON. Norm! Aut!ihrung 
SPEEDY 105UNEE Entwicklunqssptem. mit allen Technischen Unterlagen 
SPEEaY 1O5OT. mi! Digitaler Tra~kanzeige 
SPEEDY fO5UTE Enhvicklungssystern. mit allen Technischen Unterlagen 

5. Die Lieferzeii 

Die ersten Versionen der SEEDY 10517 vierden Anfang JULI '86 ausgelieferl werden. 
Sichern Sie sich jetzt schon einer der eideti  Ei iempl~re durch eine Rechtzeitige Vnrhe- 
stelluny! 



kyan pascal ist ideal dazu geeiynei. die Pascal Progrmriiiersprache aüi den ATARI 
Cnmputem der XL ucd XE Serie zu lernen. Aher auch für den fortgeschrittenen Progratn- 
inierer isi &an pascai zur Ent#icklutig von \eisiutigsfä.higen Programineil yeeiyne!. 
kyarr pasca! umfasst eine s l l e  !mplemetitien~:ig des JensenWirth b s m l  und er]!- 
spricfit somit deni ISU Standa.rt. Sehr schnell hat kyan parcal viele Freunde zciwohl 
unter Schülern und Studenten, als auch unter Erfahrenen Pasnl Proyraniniiereii ge- 
funden. Die Anwenderfreundliche Betiutzeroberiläctie niacht das lernen und prograni- 
niiereti in bsca l  schneller utid leichter. :Jnd ab sofort ist das kyan pascal auch fiir ATARl 
lieferbar! 

kyan parcal ist ein exireni kra.ftmlles Prograniinier Werkzeug, doch es ist mcb fiir den An- 
fsnger icleiil geeignet. In den Komtnandomenik, deti Help-ScreenZs und ctetii Hand- 
buch finden Sie alle Hilfe die Sie brauchen uni Pascal ierneti zu können. Zudem zeiyeti 
Ihnen die !Jmfstigreictieti Compiler Fehlermeldungen jeden Syntax Fehler ganz genatr 
m. Ein sehr nützliches Werkzeug fur den Anfsnger wie fiir d ~ n  Fottgeschrii!eneti. 

kyan pascal isi &er mehr als nur ein "Lernp3.scal". Es ist ein kra.fbmlles SriWare Ent- 
~&cklungss~+etn das :ler;i! Prog:m:imiere: vie!e Fähigkeitec G:::! Ycirteile b:etet die Sie 
selbst hei yriisseren Pascal Compilern nicht findin. Und es ist superschnell heim Coin- 
pilieren uncl heim Proyranimlauf. Der PIisc,?icade wird in Sekunden cornpi!iert ! i~ ic f  die 
Proaratiinie lauieti niii der tiiaxiniaieii Gescbwiiidigkeit die aiil einem 6502 Cnnipu!er 
tiifiylich ist. 

kyan pasca! Vo~üge: 

6502 Maschinensprache Gompiler: der Compiler erzeugt reiiiec $502 
Einärmde. Progranime, qeschrieben in kyan p a s d  Ifiuieri bis zu 30 n id  
schneller als BASIC ~rocirainnie. 

Bildschirm orientieder fexteditor: Mit voiler Gursnr Kontrolle unci speziellen 
Editie: Komma.ndos wie xchec und auda~:schen. 

Krafhrolle Erweiterunqen: wie INCLM)E File, (I:HAIh, und CiISPi3SE. ciazu tiacli 
clus Shiny Hanclling und RANDOM AIXESS FILES. 

Volle Gom&er ~ehlermeldunqen: Sie erhal!eii eine komplette Liste aller 
Sftilmtebler auf dem Bildschirm ocler suf dem Drueker wie Sie wol!e!i. 

Graphiu, Sounds und Random Number Generator: Sie können alle Vorteile 
der ATARl Cotnputer in Ihre Programnie eitibindeii. 

Einqebauter Assemblee erlaullt das einhindeii von Assemblerlistings im Pasnl 
Listing. entweder in-Line oder als Include- DEltei . 

Optionale BildschirmlClrucker Ausqabe: des rioinpilierten Asseinbler 
rnde's. 

Handbuch: mit vielen Proyr3.mtnbeispieleii und einer yenaueii Erkläruny aller 
P3sn1 Befeh!e ucd Anweisungen. (ic Englisch) 

kyan parcai braucht lediylich ein einzelnes Lautwerk iATARl 810 oder 1050 ocler ein kom- 
paiihles) und Iäuil auf allen UARI Computer der Serien XL und XE niii 64K Rani. Keine 
weiiere Hardvme vird benötigV 




